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Pod.
Wir erhalten folgende herzerquickende, den Nagel auf

den Kopf treffende Zuſchrift, die wir mit Vergnügen ver-
öffentlichen

Jn dieſem Zeitalter der Streuſandſeelen iſt unſer
preußiſcher Herr Landwirtſchaftsminiſter mit ſeiner präch-
tigen Jovialität und ſeinem unverwüſtlichen Humor eine
wahrhaft herzerquickende Erſcheinung. Wie er unter den
Miniſtern der einzige iſt, der gleich dem Fürſten Bismarck
im eigenen Grundbeſitze mit allen ſeinen Anſchauungen
wurzelt, ſo iſt er auch gleich Bismarck von einer geſunden
Unempfindlichkeit gegen höhere und tiefere Luftſtrömungen,
die das Laub der Eſpen zum Zittern bringen. Es lag etwas
von Bismarcks „Dor lach ik öwer“ in dem Worte, das Herr
v. Podbielski vor anderthalb Jahren ſprach: „Nach der Heu-
ernte verdufte ich!“ Das in dieſem Scherze zum Ausdruck
kommende Bewußtſein ſeiner erfüllten Pflicht und die oft
erquickend friſche Derbheit ſeiner Ausdrucksweiſe, eine ge-
wiſſe gönnerhafte Gutmütigkeit und die namentlich den
Berlinern ungemein ſympathiſche Abneigung gegen allzu
verſchlungene Pfade der Grammatik, zu alledem die kräf-
tige, unterſetzte Huſarenerſcheinung im leuchtenden Attila,
alles das machte aus ihm jenes prächtige Orginal, das in
der volkstümlichen Abkürzung ſeines Namens „Pod“ ſo be-
zeichnenden Ausdruck gefunden hat; ſeine Volkstümlichkeit
bei Freund und Feind iſt unbeſtreitbar. Jmmerhin gab es
eine Zeit, wo er von der Sonne demokratiſcher Gunſt wärmer
als heute beſchienen ward. Damals, als er die Einrichtungen
eines neuen Rennplatzes dem fernliegenden Verſtändniſſe der
Herren Vertreter Berliner Zeitungen mit guter Laune näher
zu bringen ſuchte; damals, als er vom Podbielski zum Poſt-
bielski avancierte und durch den Humor ſeiner Reichstags-
reden die Verhandlungen über den Poſtetat ebenſo zu
würzen als abzukürzen verſtand. Aber dieſe Beliebtheit
gewann einen leicht ſaueren Stich, als im Mai 1901 aus
dem Poſtbielski ein Kompoſtbielski wurde. Der preußiſche
Landwirtſchaftsminiſter mag heißen, wie er will: der vom
Agrarierkoller beſeſſenen Linken iſt und bleibt er die Ver
körperung aller todeswürdigen Rückſtändigkeit! Ein Mann
vollends, der mit redlichem Willen, der wirtſchaftspolitiſch
ſchwer geſchädigten Landwirtſchaft aufzuhelfen, einen für die
Gegner ſo unbequem ſchlagfertigen Witz verband, wie Herr
v. Podbielski. mußte von Stund an zur Zielſcheibe des
Haſſes unſerer Händlerpreſſe werden. Und er iſt es ge-
worden! Es war von nun an nicht mehr ein harmloſes
Scherzwort, daß er der Stadt Berlin die Errichtung einer
Maſtanſtalt empfahl und ſich erbot, Herrn Singer die
nötigen Ferkel zu liefern das ſpaßhafte, ſachlich übrigens
gar nicht verbürgte Wort vom „Lauſekanal“ wurde nun
nicht mehr als Ausdruck erfriſchend geſunder Jovialität be-
zeichnet, ſondern an empfindlicher Stelle denunziert. Und
als der Landwirtſchaftsminiſter in die Hamburger Schlacht-
hofanlagen mit den Worten eintrat: „Nun wollen wir uns
einmal die Fleiſchnot beſehen!“, wurde dies nicht mehr ein
guter Scherz, ſondern eine empörende Frivolität und ein
Hohn auf die „Notlage des verhungernden deutſchen Volkes“
genannt. Nun muß man es bei aller ihrer Oberflächlichkeit
und Fahrigkeit unſerer demokratiſchen Preſſe laſſen, daß ſie
eins gründlich verſteht: zu haſſen! Und dieſen Landwirt-
ſchaftsminiſter haßt ſie um ſo leidenſchaftlicher, je weniger
ſie ihm anhaben konnte. Hatte doch noch in dieſem Frühjahr
die glänzende Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-
geſellſchaft ihm Gelegenheit geboten, mit berechtigtem Stolze
ſeinem Kaiſer und den für Tatſachen immerhin empfänglichen
Berlinern zu zeigen, auf welcher Höhe der Leiſtungsfähig-
keit das landwirtſchaftliche Gewerbe ſich befindet, und wie
ſehr in Wahrheit die deutſche Tierzucht zur Ernährung
unſeres Volkes hinreicht. Der ganze Fleiſchnotrummel
wurde gerade durch dieſe Ausſtellung vollends als das ge-
kennzeichnet, als was der geſunde Menſchenverſtand der
Verbraucher ihn bereits erkannt hatte: als ein nichtsnutziger
frecher Schwindel.
Da kam die Tippelskirch- Angelegenheit. Kein anſtän-

diger Menſch wird behaupten wollen, daß der Landwirk-
ſchaftsminiſter bei Begründung dieſer Firma inkorrekt ge
handelt habe, und daß er, der der Geſchäftsführung voll
kommen fern ſteht, irgendwie für etwaige Fehler der Leiter
verantwortlich gemacht werden könne. Aber die demo-
kratiſche Preſſe behauptet trotzdem, ohne den Schatten eines
Beweiſes zu erbringen, friſchweg darauf los, daß den Land-
wirtſchaftsminiſter in dieſer Beziehung ſchwere Vorwürfe
treffen. Da dies Schakalgebell auf den Miniſter nicht den
geringſten Eindruck machte, verſuchte ſie es wieder mit der
Verdächtigung an allerhöchſter Stelle. Jn einer Unter-
redung, die Herr v. Podbielski einem Ausfrager des „Ber-
liner LokalAnzeigers“ bewilligte, hatte er erklärt, daß er
über ſeine Beziehungen zu der Firma v. Tippelskirch vor
Uebernahme des Reichspoſtamtes der allein
Stelle Mitteilung gemacht habe. Dieſe rein objektive Mit-
teilung einer übrigens ganz ſelbſtverſtändlichen Tatſache
verſuchen ſämtliche demokratiſche Blätter jetzt dahin zu ent

zuſtändigen

ſtellen, daß Herr v. Podbielski ſich „mit der Perſon des
Kaiſers habe decken wollen“. Obwohl Kaiſer Wilhelm dieſe
Geſellſchaft ſchwerlich zu ſeinen Vertrauten machen dürfte,
ſind ſie ſelbſtverſtändlich über die innerſten Gedanken des
Kaiſers auf das genaueſte unterrichtet, und einer dieſer
Biedermänner verſicherte am Mittwoch, daß nach Anſicht des
Kaiſers ein Mann, und ſei er auch perſönlich der reizendſte
Geſellſchafter, der ſich einen ſolchen fkaux pas zu ſchulden
kommen laſſe, nicht den nötigen Takt zum Miniſter beſitze.
Pünktlich erklärten denn auch am Donnerstag die Blätter
der Berliner Straßenverkäufer, der Kaiſer habe Herrn
v. Podbielski auffordern laſſen, ſein Entlaſſungs-
geſuch einzureichen. Auch die „Staatsbürgerzeitung“ war ſo
naiv, an dieſer Entenzucht ſich zu beteiligen. Einiges Nach
denken hätte ſie doch darüber belehren ſollen, daß der Kaiſer,
ſelbſt wenn er ſich von Herrn v. Podbielski trennen wollte,
doch ſchwerlich dieſe Form gewählt haben würde, die einer
Entlaſſung mit Schimpf und Schande gleichkäme.

Jnzwiſchen ſitzt Pod auf ſeinem Gute Dalmin, freut ſich
an ſeiner guten Ernte und beſichtigt mit verſtändnisvollem
Wohlwollen die drallen Ferkelchen, die der Fleiſchnot der
verhungernden Berliner abhelfen ſollen; denkt auch wohl
darüber nach, ob es eigentlich ein großes Unglück wäre, den
Qualm und Aerger am Leipziger Platz mit der Behaglichkeit
ſeines Landlebens zu vertauſchen. Einſtweilen hat das noch
gute Wege zum Kummer der Berliner Senſationspreſſe.

Der Feldzug gegen die Kolonialverwaltung. Die
falſche Meldung vom Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſters
kennzeichnet die Leichtfertigkeit, mit der in dem
ganzen Feldzug gegen die Kolonialverwal-
tung die Oeffentlichkeit irregeführt wird.
Von den „Enthüllungen“, die ſeit Monaten in wildem Durch-
einander und unkontrolliert durch die freiſinnige, ultramon-
tane und ſozialdemokratiſche Preſſe gehen, hat ſich, wenn man
das Ergebnis überſieht, bis jetzt überhaupt nicht viel
als begründet und für die Klärung der Verhältniſſe
brauchbar erwieſen. Der bisher einzige wichtige „Fall“, der
des Majors Fiſcher, iſt bekanntlich Herrn Erzberger
und der Preſſe der Kolonialgegner überraſchend gekommen;
er iſt ohne ihre Mitwirkung zur Anzeige und zur
gerichtlichen Unterſuchung gebracht worden. Das
hat nicht gehindert, daß die Verdächtigungen gegen die Ko-
lonialverwaltung und alles, was mit ihr in Verbindung
ſteht, durch die Verhaftung des Majors einen neuen An-
ſporn und einen erhöhten Schein der Berechtigung er-
hielten.

Die eine Zeit lang ſtark beunruhigte Oeffentlichkeit be
ginnt jetzt gegen die Enthüller wieder ſkeptiſcher zu
werden, und das mit Recht. Herr Erzberger, der den
Mund ſehr voll nimmt, ſcheint von ſeinem Material merk-
würdigerweiſe immer an den Punkten verlaſſen zu werden,
wo es ſich um die Hauptſache, nämlich um den Nachweis der
behaupteten Korruption, handelt. Man gewinnt immer
mehr den Eindruck, daß vielfach nur blin der Lärm ge-
macht wird, und daß die reine Luft in den kolonialen Ver-
hältniſſen nicht den wilden Anklängen in der Preſſe, ſondern
der beſonnenen und gewiſſenhaften Tätigkeit der Regierungs-
organe und der Gerichte zu verdanken ſein wird.

Einſtweilen iſt nur ſoviel als ſicher anzunehmen, daß
in der Kolonialverwaltung, über deren un zulängliche
Organiſation die Sachkenner ſeit Jahren einig ſind,
unter einer zeitweiſe ſchwachen Leitung und Kontrolle die
Reichsintereſſen nicht immer ſo gewahrt worden ſind, wie
es nach altpreußiſcher Beamtentradition hätte geſchehen
müſſen. Daneben gehen unzweifelhaft Verfehlungen
einzelner Perſonen, über deren Umfang ſich erſt
nach dem Abſchluſſe der gerichtlichen Unterſuchungen wird
urteilen laſſen. Das berechtigt aber noch keineswegs
dazu, von einer allgemeinen Korruption in der
Kolonialverwaltung zu ſprechen.

Tippelskirch u. Co. Von einer Seite, die darauf An
ſpruch machen kann, über die in letzter Zeit vielfach be-
ſprochenen Verhältniſſe der Firma v. Tippels-
kirch u. Co. und ihre Beziehungen zum Kolonialamt als
vorzüglich orientiert zu gelten, erhält der „Con-
fectionär“ folgende Mitteilung:

Die erſten Verträge mit der Firma wurden noch von dem
verſtorbenen Geheimrat Dr. Kahyſer abgeſchloſſen, an deſſen
unantaſtbarer Lauterkeit gewiß niemand zweifeln kann. Schon
in den erſten Jahren konnte die Firma ihren Teilhabern 7 Prozent
Jahresgewinn zuführen. Die Umſätze ſtiegen dann allmählich.
Als die Aufträge größer wurden und es ſich beim Kolonialamte
darum handelte, einen umfangreichen Lieferungsvertrag mit der
Firma Tippelskirch abzuſchließen, da wandte ſich dieſe Behörde
an die Berliner Handels kammer mit dem Erſuchen,
die von Tippelskirch angeſetzten Preiſe zu prüfen und mit den
ortsüblichen Preiſen zu vergleichen. Die Handelskammer ſetzte
eine Kommiſſion ein. Dieſe beſchäftigte ſich ſehr eingehend mit
dieſer Frage, prüfte die Aufſtellungen auf das genaueſte und
ſtellte feſt, daß der Firma Tippelskirch kein größerer
Durchſchnittsverdienſt als 10 Prozent Fübrig
bleibt ein Prozentſatz den man gewiß nicht als übertrieben
hoch bezeichnen kann. Die Firma Tippelskirch u. Co. hat dem
Kolonialamt ſtets über jeden einzelnen Preis die Kalkulationen
eingereicht und ſämtliche Unterbelege gegeben, das Kolonialamt in Vierzehnheiligen (Jena) und Haſſenhauſen (Köſen), welche
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hat außerdem von Zeit zu Zeit Berichte von der Handelskammer
über die Lage des Baumwoll und Ledermarktes eingefordert. Die
Kommiſſion der Handelskammer, der hervor-
ragendſte Sachverſtändige angehörten, war ſelbſt oft in
der Fabrik und unterſuchte die Ware und die
Stoffe. Jn den letzten drei bis vier Jahren allerdings hat
die Firma Tippelskirch aus ihrem Geſchäfte auch bei dieſem
Prozentſatze reichlichen Gewinn gezogen, da die Firma im letzten
Jahre einen Umſatz von etwa 11 Millionen Mark
erzielte, ſo daß alſo ca. 1 Million Mark an die Teilhaber, je nach
ihrem Anteil, zur Verteilung gelangen konnte.

Wenn immer von den großen Verdienſten der Firma ge-
ſprochen wird, ſo darf nicht außer acht gelaſſen werden, daß die
Firma anderſeits ein großes Riſiko zu tragen hatte. Alles,
was nicht ganz ordnungsgemäß nach den Wünſchen der Behörde
war, ging zurück. Für alle von ihr gelieferten Waren übernahm
die Firma Tippelskirch u. Co. die volle Garantie. Es war nicht
zu vermeiden, daß bei der ſchnellen Lieferung einzelne Gegen
ſtände von der höchſt peniblen Abnahmekommiſſion als mangel-
haft zurückgewieſen wurden; bei der Refuſierung einer Schuh-
lieferung hatte es ſich einmal ergeben, daß die Stiefel infolge
eines Racheaktes mit Schwefelſäure infiziert worden waren, ſo
daß ſie natürlich auseinanderfielen. Außerdem mußten die für
Ueberſee beſtimmten Sachen in große, ſehr teure Zinkkiſten verpackt
werden.

Hierzu kamen dann noch mannigfache Speſen aller
Art, die diejenigen Firmen, die billigere Offerten abgeben zu
können glaubten, nie in Berückſichtigung gezogen hatten. Vor
allem iſt zu bedenken, daß die Firma Tippelskirch ſtets ein ſo
enormes Lager zu unterhalten hatte, wie es eine andere
Firma ſich gar nicht hätte halten können. Die Firma mußte zwei
Drittel des Lagers ſtets zur Verfügung des Kolonialamtes halten,
mußte für das notwendige Perſonal ſorgen, das große Kriegslager
auf eigene Koſten verſichern, die Urlauber einkleiden, die Kammern
mit den vollen Ausrüſtungsgegenſtänden immer bereit halten.
Selbſtverſtändlich iſt die Unterhaltung eines ſolchen Lagers ſehr
koſtſpielig und mit großem Riſiko verknüpft. Jedenfalls iſt
Tippelskirch die einzige Firma geweſen, die ſo ſchnell, wie es im
Intereſſe des Reiches erforderlich war, liefern konnte. Als der
Hereroaufſtand in Südweſtafrika ausbrach, wurde die Firma
v. Tippelskirch u. Co. beguftragt, innerhalb von acht Tagen die
Geſamtausrüſtung für 1000 Mann zu liefern.
Dieſe ſchwere Aufgabe wurde durch Tag- und Nachtarbeit durch-
geführt und mußten von der Firma v. Tippelskirch u. Co. auch
andere Fabriken zur Mitlieferung herangezogen werden. Es
wäre vollſtändig ausgeſchloſſen geweſen, daß eine andere Firma
damals in ſo außerordentlich kurzer Zeit die notwendigen Aus
rüſtungen hätte liefern können.

Erzberger und die Firma Woermann. Was die An-
griffe betrifft, die der Abgeordnete Erzberger gegen die
Firma Woermann in Hamburg gerichtet hat, ſo wird von
dieſer vorläufig nicht s erwidert werden, da ſie jede Pro-
zeßfehde in dieſer Angelegenheit für durchaus ſchädlich hält
und etwaige Mitteilungen und Entgegnungen nur zu ge
eigneter Zeit und dem einzig dafür zuſtändigen Orte machen
wird. Die Sache wird zur gerichtlichen Klarſtellung
gelangen.
Wenn vielfach das Verlangen geäußert wird, die Re-

gierung ſolle wenigſtens die vorläufigen Feſtſtellungen der
ſchwebenden gerichtlichen und disziplinaren Verfahren durch
ihre Preſſe bekannt geben, ſo kann darauf nur entgegnet
werden, daß dies den geordneten Gang der Rechtspflege
aufs bedenklichſte beeinfluſſen würde. Es iſt dringend zu
wünſchen, daß dieſe Verfahren ſo raſch wie möglich
zu Ende geführt werden, aber zu irgendwelchen Aus-
nahmemaßregeln iſt, bloß weil es Abgeordneter Erzberger
und einige Senſationsblätter wünſchen, durchaus kein An-
haß. Ebenſowenig iſt man zu dem Argwohn berechtigt, daß
die bevorſtehenden Urteile anders als im Geiſte ſtrengſter
Sachlichkeit gefaßt ſein könnten.

Der Fall Teſch. Da der ſogenannte Fall Teſch in der
demokratiſchen Preſſe noch immer nicht zur Ruhe kommen will,
gibt die „Neue politiſche Korr.“ über dieſe Angelegenheit folgende
Darſtellung: Hofrat Teſch war Kalkulgatur- Vorſteher der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes und bezog als ſolcher
neben ſeinem etatsmäßigen Expedientengehalt von jährlich 4500
Mark, das ſeit dem 1. April 1904 auf 5000 Mark geſtiegen war,
und dem zuſtändigen Wohnungsgeld-Zuſchuß von 900 Mark p. a.
eine penſionsfähige jährliche Zulage von 600 Mark. Dienſtliche
Rückſichten infolge Anwachſens der Arbeit machten es notwendig,
den Hofrat Teſch kommiſſariſch mit den Dienſtgeſchäften eines
Referenten zu beauftragen. Er wurde daher zum außeretats-
mäßigen Hilfsarbeiter ernannt. Obwohl ſeine neuen dienſtlichen
Obliegenheiten verantwortungsvoller waren als die bisherigen,
wurde ihm gleichwohl nur das bisherige Einkommen als
Kalkulatur- Vorſteher belaſſen. Es handelt ſich alſo nach
Vorſtehendem lediglich um eine innere
Organiſations-Angelegheit der Kolonigl-Abteilung des Auswärtigen Amtes, die für
die Außenwelt ſchwerlich ein beſonderesJntereſſe haben kann. Jrgend eine materielle Beſſer-
ſtellung des Hofrats Teſch, die wegen ſeiner neuen verantwortungs-
volleren Dienſtgeſchäfte wohl vertretbar geweſen wäre, hat alſo
nicht ſtattgefunden. Wenn daher dieſem Beamten in einem Teile
der Preſſe der ſchwere Vorwurf gemacht wird, daß er falſche
Quittungen ausgeſtellt habe, ſo iſt eine ſolche Verdächtigung umſo
weniger verſtändlich, als Hofrat Teſch lediglich über die ihm von
ſeiner vorgeſetzten Behörde bewilligten Bezüge quittiert hat.

Gedenkfeier. Am 14. Oktober, dem hundertjährigen
Gedenktage der ſo unglücklichen Schlachten von Jena und
Auerſtedt, ſoll auf Anordnung des Kaiſers eine größere
militäriſche Feier ſtattfinden. Auf den Kirchhöfen



Dörfer die Brennpunkte der Schlachten waren, ſollen, wie
wir ſchon kurz mitgeteilt haben, Grab denkmäler für
die gefallenen Krieger feierlich enthüllt werden. Nach der
Weiherede der Geiſtlichen ſollen die Generalfeldmarſchälle
Graf von Haeſeler und von Hahnke Anſprachen
halten, in denen ſie auf die Bedeutung dieſer Schlachten
hinweiſen. Die preußiſche und die ſächſiſche Armee werden
durch Deputationen bei dieſen Feiern, denen Feſt-
gottesdienſte auf den Schlachtfeldern vorausgehen,
vertreten ſein.

Von den Majeſtäten. Geſtern morgen unternahmen
beide Majeſtäten einen Ausritt. Der Kaiſer hörte den Vor
trag des Chefs des Militärkabinetts und gewährte dem
Maler Alfred Schwar z eine Sitzung. Aus Anlaß des
Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef waren
zur Frühſtückstafel der Botſchafter v. Szögyeny und die
Herren der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft, ſowie andere
Gäſte geladen. Der Kaiſer ſaß gegenüber der Kaiſerin,
rechts vom Kaiſer folgten zunächſt der Botſchafter v. Szö
gyeny, der Chef des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rat
v. Lucanus, Botſchaftsſekretär Graf zu Traut-
mannsdorf-Weinsberg, Staatsſekretär von
Tſchirſchky, links vom Kaiſer Major Ritter Klepſch-
Kloth von Roden, Oberhofmarſchall Graf Eulen-
burg, Botſchaftsſekretär Graf Hoyos, Graf Hülſen-
Häſeler, rechts von der Kaiſerin folgten zunächſt Reichs
kanzler Fürſt v. Bülow, Hofſtaatsdame Gräfin Keller,
Botſchafter v. Rad owitz, Oberpräſident v. Windheim,
links von Jhrer Majeſtät Miniſter v. Studt, Hofdame
Gräfin Rantzau, General der Jnfanterie Linde und
Generaladjutant v. Scholl. Jm Laufe der Tafel erhob
ſich der Kaiſer und trank „auf das Wohl ſeines treuen
Freundes und Verbündeten, Kaiſers Franz
Joſef“. Die Kapelle des 83. Jnfanterie-Regiments,
welche die Tafelmuſik ausführte, ſpielte die öſterreichiſche
Hymne.

Der Kaiſer und die Kavallerie. Bei der Kritik der
letzten großen Kavallerieübungen hat der Kaiſer, wie eine
mehreren Blättern zugegangene Korreſpondenz mitteilt, in
ſehr beſtimmtem Tone darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Tage der Schlachtentätigkeit der Kavallerie noch lange nicht
vorüber ſeien, obgleich gewiſſe Leute meinten, das ſei der
Fall, was aber als Unſinn bezeichnet werden müſſe. Dabei
hat der Kaiſer auch geſagt, daß die ſchlachtentſchei-
dende Rolle der Reiterei Friedrichs des Großen
gar nicht wieder herzuſtellen ſei, da ſie ja n och vorhanden
ſei. Dieſen Glauben werde er ſich nicht nehmen laſſen.
Und die deutſche Kavallerie werde niemals auf ihre
Schlachtentätigkeit verzichten, trotz der Vervollkommnung
der modernen Feuerwaffen; denn es werde auch in zu-
künftigen Kriegen Lagen geben, wo die Kavallerie berufen
ſein könnte, entſcheidend in die Schlacht einzugreifen, und
dann ſeien ſchließlich Wiederholungen von Szenen des
7jährigen Krieges nicht ausgeſchloſſen. „Jſt dann aber,“
ſo ſagte der Kaiſer, „der Augenblick günſtig, namentlich
bei einer Ueberraſchung, oder wenn der Feind ſich ver-
ſchloſſen hat, ſo ſoll die Kavallerie wie der Waldſtrom
urplötzlichhervorbrechen und alles, was ſie
im Wege findet, niederſtürzen und zer-
trümmern.“

Beide Kammern des bayeriſchen Landtages ſind Sonnabend
durch eine Botſchaft des Prinz- Regenten bis auf weiteres ver
tagt worden.

Aus Südweſtafrika zurück. Der Dampfer „Hans Woer
mann“ mit 9 Offizieren und 197 Unteroffizieren und Mannſchaften
an BVord, iſt geſtern aus Deutſch-Südweſtafrika in Hamburg
eingetroffen.

Gegen die Kloſtergründungen im Rieſengebirge. Die
Hirſchberger Kreisſynode beſchäftigte ſich in ihrer dies-
jährigen Tagung mit dem durch Zeitungsnachrichten bekannt

gewordenen Plan der Gründung von Klöſtern in Herms-
dorf u. K., Petersdorf oder Schreiberhau. Alle Redner
ſprachen ſich ſcharf gegen die Kloſtergründungen in einer
weitaus überwiegend proteſtantiſchen Be
völkerung aus, für die die Gründungen direkt einen
Schlag ins Geſicht bedeuten. Der bis dahin beſtehende kon
feſſionelle Frieden müſſe ja durch dieſen Plan
vollſtändig zerſtört werden. Allerdings meinte ein Redner,
der Proteſt werde wohl nicht viel nützen. Zentrum ſei nun
einmal bei uns leider Trumpf und ſo würden wohl auch
hier die Jntereſſen der evangeliſchen Bevölkerung der hohen
Politik geopfert werden. Ein vom Geh. Juſtizrat Wieſter
eingebrachter Antrag: „Hochwürdige Synode wolle bei den
zuſtändigen königlichen Miniſterien des Jnnern und der
geiſtlichen Angelegenheiten dahin vorſtellig werden, daß zur
Verhütung der Störung des ſeit unvordenklichen Zeiten bei
uns beſtehenden konfeſſionellen Friedens der nach den wieder-
holten Nachrichten namhafter Zeitungen uns drohenden
Gründung von Klöſtern in Petersdorf und Schreiberhau die
ſtaatliche Genehmigung verſagt wird“, wurde
einſtimmig angenommen. Außerdem ſollen in
jeder einzelnen Gemeinde Proteſtliſten gegen die
Kloſtergründungen in Umlauf geſetzt werden.

Der deutſche Kaufmann und die Rechtsverfolgung im
Auslande. Jn einem dieſem Thema gewidmeten inter-
eſſanten Aufſatze erörtert Kammergerichtsrat Dr. Delius-
Berlin in der neueſten Nummer des „Bank-Archiv“ ein
gehend die Schwierigkeiten, welchen der deutſche Kaufmann
bei Einklagung ſeiner Forderungen im Auslande begegnet.
Der Verfaſſer deſſen wiſſenſchaftliches Spezialgebiet die
Rechtsbeziehungen Deutſchlands zum Auslande bilden, em
pfiehlt zur Erleichterung der Rechtsverfolgung im Auslande

die Bildung eines kaufmänniſchen Beirats bei
jedem deutſchen Konſulat, einer Art Handelskammer im
kleinen, welcher aus den deutſchen Kaufleuten im Kon
ſulatsbezirke beſtehen und die Jntereſſen der deutſchen Kauf
leute wahrnehmen ſoll; dieſer Beirat müſſe einen Deutſchen
als Syndikus anſtellen, welcher den Verkehr der deutſchen
Rechtsſuchenden mit der fremden Behörde oder dem fremden
Rechtsanwalt zu vermitteln hätte. Als ein dringendes Be
dürfnis bezeichnet der Verfaſſer es ferner, daß im Wege
internationaler Verträge die Vollſtreckung inländiſcher Ur-
teile im Auslande erleichtert und die Formvorſchriften für
die Beglaubigung von Vollmachtserklärungen im Auslands-
verkehr vereinfacht würden. Den heutigen Zuſtand, unter
welchem vielfach eine Behörde immer wieder die Unter
ſchrift der anderen bis zum Miniſterium hinauf beglaubigen

müſſe, bezeichnet Kammergerichtsrat Dr. Delius als einen

„alten Zopf, den man möglichſt bald abſchneiden ſollte.“
S Gehört die Photographie zum Handwerk? Die Frage, ob
die Photographie zum Handwerk gehört, iſt kürzlich von der oberen
Verwaltungsbehörde in Karlsruhe bejaht worden. Anlaß zu
der Streitfrage gab die Weigerung der Karlsruher Photographen,
ihre Lehrlinge zur Handwerkskammer anzumelden. Sie wieſen
darauf hin, daß ihr Gewerbe kein handwerksmäßiger Betrieb ſei,
während die Handwerkskammer ſie als Handwerker anſah. Die
Photographen wollen nach der „Köln. Ztg.“ die Entſcheidung des
Miniſteriums anrufen.,

Elektriſierung der Berliner Stadt und Vorortbahnens
Dem Vernehmen der „Neuen politiſchen Korr.“ nach werden im
Herbſt dieſes Jahres zwiſchen dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten und dem Finanzminiſterium Vorberatungen ſtattfinden
d r eventuelle Elektriſierung der Berliner Stadt und Vor
ortbahnen.

Die Beihilfen an bedürftige Kriegsteilnehmer. Zu
einem Artikel der „Schleſiſchen Ztg.“ über dieſes Thema
ſchreibt unſer Berliner npe.- Mitarbeiter: Es iſt ſehr
wahrſcheinlich, daß auch diesmal eine Erhöhung des Fonds
zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegs-
teilnehmer eintreten wird. Wie hoch ſich der Betrag ſtellen
wird, iſt noch nicht zu ſagen, da dier Anmeldungen beim
Reichsfinanzamt noch nicht vorliegen. Eine vorzeitige Auf-
zehrung dieſes Fonds im Laufe der Jahre iſt ſicher und
wurde wiederholt auch im Reichstage bekannt gegeben. Jm
Jahre 1913 dürfte der Fonds erſchöpft ſein; dieſe Tat-
ſache braucht aber durchaus keine Beſorg-
nis bei den Kriegsteilnehmern zu erregen,
da deren Rechte ein für allemal geſetzlich feſtgelegt ſind.
Es iſt lediglich eine finanzielle Frage, um die es ſich
hier handelt; in dem Augenblicke, wo der Fonds erſchöpft
iſt, wird der ge ſetzliche Anſpruch der Kriegsteilnehmer
ſelbſtverſtändlich aus den ordentlichen Mitteln des
Reiches gedeckt werden. Es wird allerdings hierdurch
der ordentliche Etat um etwa 30 Millionen belaſtet werden.

Schließung eines ſozialdemokratiſchen Lehrlingsvereins.
Der ſozialdemokratiſche Verein der Lehrlinge und jugendlichen
Arbeiter für Königsberg i. Pr. und Umgegend iſt durch Urteil des
Landgerichts geſchloſſen worden. Die polizeiliche Schließung
war. bereits im März erfolgt, aber angefochten worden.

Ausland.
Des Sultans Lieblingsſohn künftiger Thronfolger?

Nach alter türkiſcher Sitte gebührt die Sultanswürde
dem älteſten Prinzen des regierenden Hauſes Osman. Der
(1876 ermordete) Sultan AbdulAziz erwog den Plan, dieſes
ungeſchriebene Geſetz abzuändern und den Thron ſeinem
Sohne, dem Prinzen Yuſſuf Jzzedin, zu hinterlaſſen. Er
vermochte es nicht; nach ſeiner Abdankung ward ſein Neffe
Murad, als das an Jahren älteſte Mitglied der Dyngſtie,
zum Padiſchah erklärt. Und nach der Abſetzung Murads kam
der jetzige Sultan Abdul-Hamid auch nach dem Prinzipe der
Anciennetät zur Herrſchaft. Man ſagt, Abdul-Hamid habe
ſich früher ebenfalls mit dem Gedanken getragen, eine neue
Thronfolge-Ordnung einzuführen, nach der die kaiſerliche
Gewalt jeweilig auf den älteſten Sohn des Sultans über-
gehen ſollte. Aber er empfand Bedenken, ein Geſetz umzu-
ſtoßen, das ihm ſelbſt zur Macht verholfen hatte. Nach den
jüngſten Nachrichten aus Konſtantinopel beſchäftigen neuer-
dings indeſſen ähnliche Projekte den kranken Beherrſcher der
Gläubigen. Er möchte gern ſeine Nachfolge ſeinem Lieb-
lingsſohne Burhaneddin ſichern, unter Ausſchaltung
der dreizehn kaiſerlichen Prinzen, die ihren Lebensjahren
nach größere Rechte beſitzen.

Auch der Yildiz-Kiosk iſt, in gewiſſem Sinne, ein Gebiet
der unbegrenzten Möglichkeiten, und ſo muß ernſtlich damit
gerechnet werden, daß dem Sultan die Durchführung ſeiner
Abſicht gelingt. Und da andrerſeits, trotz aller amtlichen
türkiſchen Ableugnungen, die Tage Abdul-Hamids bald ge-
zählt ſein dürften, mag einiges über dieſen jungen Lieb-
lingsprinzen Burhaneddin hier mitgeteilt werden.

Sultan Abdul-Hamid hat ſieben Söhne, von denen der
älteſte 36 Jahre, der jüngſte 11 Monate alt iſt. Der älteſte,
Prinz Selim-Effendi, iſt ſeit langem mit ſeinem Vater völlig
zerfallen. Hochbegabt, wie man ſagt, und mit einer einzigen
Frau verheiratet, mit der er aufs glücklichſte lebt, führt er
ein Daſein glänzender Gefangenſchaft, unter peinlichſter
Ueberwachung und ohne Verbindung mit der Außenwelt.
Das einzige ſeiner Kinder, das der Padiſchah wirklich liebt,
iſt der jetzt im 21. Lebensjahre ſtehende Prinz Burhaneddin.
Er iſt auch der einzige Sohn, den der Sultan vornehmen
Fremden vorſtellt. Aufs beſte erzogen, hat er ein nicht un
bedeutendes muſikaliſches Talent. Als der deutſche Kaiſer
Wilhelm II. und der Fürſt von Montenegro ſich in Kon-
ſtantinopel zum Beſuche aufhielten, mußte der kleine Bur-
haneddin ihnen vorſpielen. Seine Erziehung empfing er
unter der Leitung des Vize- Admirals Hikmet-Paſcha und er
wird jetzt als Leutnant zur See bei dem Marine-Schützen
bataillon geführt, ohne wohl je richtigen praktiſchen Dienſt
getan zu haben. Denn es entſpricht den Gepflogenheiten der
Türkei, daß der Herrſcher die übrigen Angehörigen der
Dynaſtie, die ja alle in einem beſtimmten Grade Kandidaten
ſeiner Nachfolge ſind und daher als ſeine geborenen Feinde
gelten, von der Berührung mit dem Heer und der Marine
ſo viel als möglich fernhält.

Das Leben der kaiſerlichen Prinzen verſtreicht ſehr gleich-
mäßig. Von den älteren, verheirateten wohnt ein jeder mit
ſeinen Frauen und ſeinen Dienern in ſeiner „Darre“; die
jüngſten wohnen im Serail, wo ihre Gemächer neben ein-
ander, aber getrennt liegen. Außer dem Prinzen Selim
verlaffen alle Söhne des Sultans hin und wieder das Schloß.
Man begegnet ihnen manchmal in Pera oder Stambul,
dem Prinzen Burhaneddin, der ein guter Reiter iſt, am

häufigſten zu Pferde, mit einer kleinen Suite. Er iſt hübſch
gewachſen und ſieht nicht unintelligent aus. Jm Park von
Yldiz fahren die Prinzen auch Rad oder Kahn.

Ohne Rückſicht auf ihr Alter bleiben ſie indeſſen alle in
ſtändiger Abhängigkeit von ihrem Vater, der ihnen ſelbſt
die Wahl ihrer Lektüre vorſchreibt. Von ausländiſchen
Blättern erhalten ſie höchſtens hin und wieder ein un
politiſches und indifferentes illuſtriertes Journal in die
Hand, und die Wiſſenſchaft, die ihnen zu lernen am nötigſten
wäre die Geſchichte bleibt ihnen ein Buch mit ſieben Siegeln.
Dem Prinzen Burhaneddin iſt es in dieſer Hinſicht nicht
anders ergangen als ſeinen Brüdern.

Mit ſeinem Vater, dem Sultan AbdulHamid, hat er im
übrigen die vortrefflichſten Umgangsformen gemein, eine

uchte Höflichkeit und die Manieren eines eleganten
Wel nes. In welche Bahnen er einlenken würde, falls
er tatſächlich einſt den Thron beſteigen ſollte, das entzieht
ſich dagegen natürlich noch jedem Urteile. N. G. C.

Vermiſchtes.
Das Erdbeben in Chile. Nach einer Depeſche des „New-

York Herald“ aus Valparaiſo vom Freitag hat das Erd-
heben am Donnerstag abend 8 Uhr die Stadt heimgeſucht, ohne
daß irgend welche Anzeichen voraufgegangen
wären, Hunderten von Menſchen augenblicklichen Tod ge
bracht, ſowie viele Hunderte unter den Trümmern begraben,
von denen viele den Tod in den Flammen gefunden
haben. Sofort nach dem erſten Stoße brach Feuer aus, und
jeder öffentliche Verkehr hatte aufgehört. Die Panik und der all
emeine Schrecken, die hierauf folgten, waren unbeſchreiblich, undfie die dem Tode entronnen waren, geberdeten ſich wie wahn-

ſinnig vor Angſt und konnten Verunglückten wenig Hülfe leiſten.
Das Geſchäftsviertel der Stadt iſt faſt ganz vom Feuer zerſtört
Der Brand wütet fort, und dichte Rauchwolken erfüllen
die Straßen, wo Maſſen obdachlos Umherirrender das furchtbare

Unheil anſtarren. Aus Santiago de Chile ſind keine Nachrichten
eingetroffen. Man fürchtet, daß die Stadt dasſelbe
ſchlimme Schickſal gehabt hat wie Valparaiſo.
Züge ſind ſeit dem erſten Stoß weder in dieſer Stadt angekommen
noch von dort abgegangen. Es haben zwei deutlich von einander
unterſchiedene furchtbare Stöße ſtattgefunden, deren zweiter
faſt unmittelbar auf den erſten folgte und das Werk der Zerſtörung
vollendete. Die ganze Stadt ſchien plötzlich rückwärts und vor
wärts zu ſchwingen, dann folgte ein plötzlicher Ruck von ſo un-
geheurer Gewalt, daß ganze Reihen von Häuſern in wenigen
Sekunden zuſammenſtürzten. Unmittelbar darauf brach im Ge-

ſchäftsviertel Feuer aus und noch in der Nacht zum Freitag
gaben Flammen im Bella ViſtaViertel davon Kunde, daß auch
dieſer Stadtteil dem Untergang geweiht war. Jn der Umgebung
der Stadt ereigneten ſich viele Grdrutſchungen. Nach
einem Telegramm der „Sun“ aus Lima ſind viele Familien
aus Valparaiſo geflüchtet. Die Schiffe im Hafen und die Hafen-
anlagen ſelbſt haben keinen Schaden gelitten. Die Straßen, die
am meiſten gelitten haben, ſind Calle de Blanco, Calle de Condell,
Calle de Esmeralda und die Avenida de Las Delicias, in der die
beſten Wohnhäuſer ſtanden. Zu dem ſchrecklichen Unglück ſchreibt
die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: Die Republik Chile iſt von
einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht worden, über deſſen Umfang
und Wirkung genauere Nachrichten noch nicht vorliegen, das aber
allem Anſcheine nach einen großen Verluſt von Menſchenleben und
die Vernichtung ganzer Stadtteile zur Folge gehabt hat. Dieſe
Kunde wird auch in Deutſchland wärmſte Teilnahme erwecken.
Neben dem allgemein menſchlichen Mitgefühl mit den Opfern der
Kataſtrophe regt ſich das lebhafte Bedauern über die Zerſtörung
der Ergebniſſe langjähriger Betätigung von Fleiß und Tüchtigkeit,
durch die die chileniſche Republik, mit der Deutſchland rege Ver-
kehrs- und Handelsbeziehungen unterhält, auf der Bahn zu Wohl-
fahrt und Fortſchritt geführt worden iſt.

Der Kaiſer Wilhelm-Kanal wieder frei. Nach einer Mitteilung
des Kanalamts kann die Stelle im Kaiſer Wilhelm-Kanal, an welcher
Freitag der Leichter „Minna Kiehn“ geſunken iſt, jetzt von Schiffen
jeder Größe paſſiert werden.

Diamantendiebſtahl in der Ausſtellung. „Geſucht wird ein
Ungar, 28 Jahre alt, mit gelblicher Geſichtsfarbe, bartlos, ſchielt
auf dem linken Auge, ſpricht gebrochen engliſch uſw.“ Solches iſt
die Beſchreibung eines Mannes, welche die Polizei von London
gibt, und von dem man glaubt, daß er einen Diamantendiebſtahl
in Earls Court im Werte von 4—-5000 Lſtrl. 80-100 000
Mark) begangen hat. Dieſe Diamanten gehörten dem Wiener
Juwelier Ernſt Paltſcho. Sie befanden ſich in einem Glaskaſten,
und der dienſttuende Poliziſt ſah ſie noch um 8 Uhr morgens. Um
816 Uhr fand er, daß der Kaſten mit einem Brecheiſen erbrochen
war. Er ſchlug ſofort Alarm, die Tore des Gebäudes wurden ge
ſchloſſen und niemandem war es erlaubt, fortzugehen. Der Mann,
der des Diebſtahls verdächtig iſt, war einer der Wächter in der
Ausſtellung. Der Poliziſt ſah ihn in der Nähe des Kaſtens um
8 Uhr morgens nicht in der Uniform des Wiener Stadtrates, die
er tragen ſollte. Er wurde deshalb gefragt, warum er ſeine Uni
form nicht trage. Er antwortete: „Jch konnte nicht ſchlafen und
kam herunter in das Ausſtellungsgebäude.“ Der Poliziſt ſah außer
ihm von 8 Uhr an bis zur Entdeckung des Diebſtahls niemand
anders. Der Ungar befand ſich nicht in der Ausſtellung, als die
Tore geſchloſſen wurden. Er wurde nicht wieder geſehen. Seine
Frau, die er vor zwei Jahren geheiratet hatte, hatte ihn ebenfalls
ſeit dem Morgen des vorangegangenen Tages nicht erblickt. Die
Polizei hat allen Pfandleihern Kenntnis von dem Diebſtahl ge-
geben. Er kann nicht Geld beſitzen, da er ſich kürzlich noch etwas
borgte. Der Beſitzer der geſtohlenen Diamanten iſt in Wien ver
ſichert.

Verhaftung eines Mörders. Jn Zürich verhaftet und an
Deutſchland ausgeliefert wurde der Schornſteinfegergeſelle Ernſt
Dörflinger, der zuletzt bei dem Meiſter Hodropp in Säckingen be
ſchäftigt war. Seine Feſtnahme in der Schweiz erfolgte, weil er
ſich über den Erwerb einer größeren Geldſumme, die er bei ſich
führte, nicht ausweiſen konnte. Bei ſeinem Verhör ſoll er einge
ſtanden haben, daß er vor einiger Zeit auf dem Wege von Walds-
hut nach Waldkirch mit einem Komplizen einen unbekannten Mann,
den er im Eiſenbahnabteil kennen gelernt und in deſſen Beſitz er
ſehr viel Geld geſehen, eurmordet und ſeine Leiche ver-
ſcharrt habe. Zur Unterſuchung dieſer Selbſtbezichtigung wurde
Dörflinger bei ſeiner ſoeben in Waldhut erfolgten Ankunft direkt
vom Bahnhofe aus in die Nähe von Waldkirch geführt, um den
Tatort anzugeben. Jn der Nähe des Waldkircher Käppele gegen
Waldshut zu wurde im Walde auch tatſächlich die Leiche eines
Mannes aufgefunden, deſſen Perſönlichkeit noch nicht feſtſteht. Die
weitere Unterſuchung wird vorausſichtlich bald Licht in die dunkle
Angelegenheit bringen.

Das Märchen vom Modekönig. Die Berliner Modekünſtler,
welche gen Friedrichshof gereiſt ſind, um von König
Eduard neue Anregungen zu erhalten, werden bitter
enttäuſcht zurückgekehrt ſein. Denn was auf den erſten, ſoeben
eingetroffenen Photographien von der Zuſammenkunft in Fried-
richshof zu ſchauen iſt, deutet darauf hin, daß König Eduard
keinem König der Mode, ſondern einembie deren Spießbürger ähnlich ſieht. Die „B. Z. am
Mittag“ will genaue Studien gemacht haben. Sie ſchreibt: „Der
König trug einen grauen Anzug und einen grauen iteifen Filzhut
mit ſchwarzem Bande. Weder am Hut noch am Anzuge iſt etwas
zu entdecken, das von den normalen deutſchen Verhältniſſen ab
weicht. Das lange einreihige Jackett hat vier Knöpfe, von denen
der unterſte nicht geſchloſſen war. Sämtliche Taſchen ſind ohne
Patten und ſo geſetzt, wie ſie ſeit Jahren geſetzt werden. Anſtatt
der in letzter Zeit ſo oft erwähnten weißen Schuhe mit Glanz-
kappen trug König Eduard Lackſtiefel, wie man ſie hier alle Tage
ſehen kann. Nun kommt aber etwas, worüber ſich das Herz eines
jeden Menſchen, der ſich anzuziehen verſteht, vor Kummer und
Gram im Leibe wenden wird.“ Und nun teilt das Blatt die wel
erſchütternde Tatſache mit, daß der König eine fertig genähte,
grünkarrierte Krawatte trug. Und dieſe Krawatte ſaß ſo ſchlecht,
daß man den Kragenknopf ſehen konntel Der Normalmenſch wird
bei alledem nichts finden. Aber für Leute, die tiefer blicken
können, iſt dieſes Ereignis von welterſchütternder Bedeutung,

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
7 in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Maontag, 20. Auguſt: Wolkig, teils heiter, angenehm warm,
ſtrichweiſe Regen, Gewitter.

Dienstag, 21. Auguſt: Vielfach heiter, normal warm bei
Wolkenzug.



Letzte Telegramme.
Berlin, 18. Aug. Wie von berufener Seite mitgeteilt

wird, hat die Direktion der elektriſchen Straßenbahn in
valparaiſo, deren Aktien zum größten Teil ſich im
Beſttze der Deutſchen Ueberſeeiſchen Elektrizitätsgeſellſchaft
befinden, ein Telegramm aus Valparaiſo erhalten, dem zu
folge die Waſſerkraftanlagen, die elektriſchen und maſchi
nellen Anlagen, die Straßenbahnlinien, Wagen und Wagen
hallen unbeſchädigt geblieben ſind; nur die Werkſtätten und
die Gebäude der Reſerveſtationen, die Akkumulatoren
batterien, die Bogenlampen für die Straßenbeleuchtung und
der elektriſche Draht haben mehr oder weniger ſtark gelitten.
Alle Beamten ſind unverletzt.

Berlin, 18. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wie
wir hören, hatte der Reichskanzler bereits von Norderney
aus den Landwirtſchaftsminiſter zu einer Aeußerung über
die in der letzten Zeit vielfach erörterte Beteiligung des
Miniſters an den Geſchäften der Firma Tippelskirch aufge
fordert. Hierauf iſt von Podbielski eine eingehende Ant-
wort erfolgt, in der der Miniſter am Schluſſe bat, ſeinen
Wunſck nach Entlaſſung aus dem Staatsdienſte an Aller-
höchſter Stelle zu unterbreiten.

Hamburg, 18. Aug. Nach den bisher bei hieſigen
Firmen eingetroffenen Kabelmeldungen ſcheinen die Ver-
luſte Hamburgs in Valparaiſo weniger bedeutend zu
ſein. Das Geſchäftshaus von Vorwerk Gebr. u. Co. iſt un
beſchädigt geblieben. Die Angeſtellten ſind wohlauf. Ein
gleiches gilt von Weber u. Steinle, deren Privathaus im
europäiſchen Viertel allerdings vom Feuer ergriffen worden
iſt. Cäſar Wehrhan teilt mit, Jquique ſei gänzlich verſchont
geblieben. Die Gebäude und das Perſonal in Valparaiſo
ſeien unverſehrt. H. Fölſch u. Co. beſtätigen dies durch die
Nachricht, daß das Erdbeben ſich anſcheinend nur auf Val-
paraiſo beſchränkt habe. Carlos Brandt hat die Nachricht
erhalten, die Gebäude der Firma ſeien etwas beſchädigt. Der
Schaden europäiſcher Firmen, die ſich größtenteils in den
Hhafenſtadtteilen befinden, ſei nicht belangreich. Die Ver-
luſte der Firma Taube, Henckels u. Co. ſeien nicht groß. Die
anfangs verbreiteten Nachrichten würden für über
trieben gehalten.

Leipzig, 18. Die während der bevorſtehenden
in den Räumen der Leipziger Produktenbörſe

(Börſengebäude Blücherplatz) abzuhaltende Garnbörſe findet am
7. September, vormittags von 11--1 Uhr ſtatt.

Frankfurt, 18. Aug. Ein Telegramm der „Frankf. Ztg.“
aus NewYork meldet, daß ſtreikende Arbeiter in Buenos
Aires nach dem Staatsſekretär Root mit Steinen geworfen
und den Ackerbauminiſter Torino verletzt haben.

Königsberg i. Pr., 18. Aug. Die Fürſtin zu Dohna-
Schlobitten iſt heute geſtorben.

München, 18. Aug. Der Generalleutnant Murmann,
Kommandeur der Fußartilleriebrigade, iſt penſioniert
worden. Zum Kommandeur der Fußartilleriebrigade wurde
der bisherige Kommandeur des 2. Fußartillerie-Regiments,
Oberſt Löll, ernannt. Dem Oberſten Freiherrn v. Geb-
ſattel, militäriſchen Bevollmächtigten in Berlin, wurden
Rang und Gebührniſſe eines Brigadekommandeurs, ver-
liehen. Leutnant v. Nagel zu Aichberg wurde zum Aus-
wärtigen Amt in Berlin kommandiert. Geh. Kanzlei
ſekretär Gol ler in Berlin wurde zum Geh. Expedierenden
Sekretär beim Militärbevollmächtigten in Berlin ernannt.

Bernay, 18. Auguſt. Heute abend geriet hier ein Auto-
mobil, in dem ſich der 38jährige, in Kairo geborene Prinz
Jbrahim Mohammed befand, vor die Lokomotive eines
Eiſenbahnzuges der Strecke Paris--Cherbourg. Das Automobil
wurde vollſtändig zertrümmert. Der Zuſtand des Prinzen
erſcheint h ngelos. Der Chauffeur iſt bereits ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Petersburg, 18. Auguſt. Das Kriegsgericht verurteilte
17 Matroſen vom „Pamjat Azowa“ und einen Agitator zum
Tode. Das Urteil an allen 18 iſt heute früh vollſtreckt worden.

Reval, 18. Aug. Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Das Kriegsgericht verurteilte in dem
Prozeß gegen die Meuterer des „Pamjat Azowa“, abgeſehen
von den achtzehn zum Tode verurteilten, zwölf Matroſen
zu Zwangsarbeit von ſechs bis zu zehn Jahren, dreizehn zu
Verſetzung in eine Strafabteilung mit zeitweiliger Haft und
fünfzehn zu Disziplinarſtrafen. 34 Angeklagte wurden
freigeſprochen. Drei Zivilperſonen wurden dem Zivilgericht
übergeben.

Warſchau, 18. Aug. (Von einem beſonderen Bericht
erſtatter.) Gegen den Generalgouverneur Skalon wurde
heute nachmittag ein Attentat verübt. Als ſeine Equipage
kurz nach 4 Uhr durch die NatolinskaStraße fuhr, wurden
unter dieſe drei Bomben geworfen, von denen eine verſagte.
General Skalon wurde nicht verletzt. Auf einem
Hausbalkon wurde eine vierte Bombe gefunden.

Budapeſt, 18. Aug. (Saatenſtandsbericht.) Der Saaten
ſtandsbericht des Ackerbauminiſteriums vom 15. Auguſt ſchätzt das
Ergebnis nach erfolgtem Probedruſch bei Weizen auf 51,70 Millionen
Meterzentner gegen 42,87 Millionen Meterzentner im Vorjahre;
bei Roggen auf 13,77 gegen 18,40, bei Gerſte 14,52 gegen
13,60, Hafer 12,60 gegen 11,32 Millionen Meterzentner,
Die Ertragsſchätzung bei Mais beträgt 41,10, bei Kartoffeln
56,57 gegen 23,89 bezw. 45,78 Millionen Meterzentner bezw. 78 bis 79,
Roggen 72 bis 73, Gerſte 65 bis 66, Hafer 45 bis 46 Kilogramm pro
Hektoliter. Quantitativ überragt das Ergebnis die letzten 25 Jahre.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S. führt
in ihrem Wochenbericht über Kaliwerte folgendes aus:
Die flaue Tendenz der Vorwoche war auch in dieſer Berichtsperiode auf
dem Kalikuxenmarkt vorherrſchend, und das ohnehin ſchon geringe Ge
ſchäft nahm letzthin noch weiter ab. Die am Montag ſtatt
gefundene Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats, in der die Auf
nahme der mecklenburgiſchen Gewerkſchaft Friedrich Franz be
faßte ſich nochmals mit der Soillſtedt Angelegenheit und ver
lief reſultatlos, wie alle vorhergegangenen Verhandlungen. Da Schmidt
mann ſich ebenſo ablehnend verhielt wie bisher, wurde auf Antrag
einiger Syndikatsmitglieder eine Reſolution angenommen, wonach der
Aufſichtsrat auf dem Standpunkte ſeiner früheren Beſchlüſſe ſtehen
bleibt und ſich zu keinerlei Konzeſſionen dem SollſtedtWerke gegenüber
herbeiläßt. Neben den ſchwachen Berliner Börſen wirkte dieſer Stand
der SollſtedtFrage verſtimmend auf den Markt und veranlaßte das
ſchon durch die vielen reſultatloſen Verhandlungen geängſtigte Publikum
zu weiteren Abgaben. Beſonders machte ſich dieſes in Ausbeutewerten
bemerkbar, für die bei weichenden Kurſen gegen Ende der Woche die
Nachfrage faſt vollſtändig fehlte. Gehandelt wurden bei billigeren
Kurſen Alexandershall, Burbach und GlückaufSondershauſen. Hohen
fels. die anfangs bei knappem Material mehrfach geſucht waren.

konnten ihren Kurs nicht behaupten und bleiben billiger offeriert.
Rothenberg büßten von ihrem letzten Gewinn wieder ca. 100F. Elbas lebhafter war das Geſchäft in ſchacht
bauenden Werten. Favoriſiert wurde wieder Deutſchland

uſtenberg, Güntershall und Hanſa Silberberg, die bei ſchwankendenJrliſc vieifach ihre Beſitzer wechſelten. Gegen die Vorwoche weiſen

dieſe Papiere S wenig r n auf, mit Ausnahme
von Hanſa Silberberg, die zum Schluß um 200 anzogen.
Größerer Beliebtheit erfreuten ſich einige Bohrwerte. Zu
erwähnen ſind Kronprinz Wilhelm, die den Verluſt der Vorwoche wieder
einholten, ferner Rothenfelde und Emilienhall, die ca. 100 Mk. ge
wannen, ihre Kurſe aber nicht behaupten konnten. Auch für r
und Dortmund machte ſich einige Nachfrage bemerkbar. Auf dem
Aktienmarkte überwog das Angebot. Das Jntereſſe bei JuſtusAktien
hat merklich nachgelaſſen.

y. Die AktienMalzfabrik Cönnern hat beſchloſſen, eine Dividende
von 9 auszurichten.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 18. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen willig, engl. gut
166 169 mittel 160 165 do. Sommer- gut 167--170 6,
do. ausländ. gut 188--192 Roggen ruhig, inländ. gut 146 bis
150 Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 160-- 170
mittel 145--158 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 140 bis
150 AC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
122-125 Hafer ruhig, inländiſcher neuer gut 150 bis
158 aus ländiſcher Mais ruhig, runder gut 130 132
amerikaniſcher bunter gut A.

Spiritus.
Hamburg, 18. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 15 G.,

AuguſtSeptember 15 G., SeptemberOktober 152 G.
Paris, 18. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 46,50, Sep-

tember 44,26, September- Dezember 40,50, Jan.April 309,75.
Stroh und Heu.

Halle a. S., 18. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: ohne Angebot.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,00--2,25 AC., in einzelnen Fuhren 2,25--2,50.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Auguſt. Rüböl loko 63,00, Oktober 63,50.
Hamburg, 18. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 61,00.
Paris, 18. Auguſt. Rüböl matt, Auguſt 65,75, Sept. 66,00,

Sept. Dez. 67,25, Jan.April 66,25.
W. Peſt, 18. Auguſt. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker. ß
W. Hamburg, 18. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 18,40, per September 18,10, per Oktober 17,85, ver
Dezember 17,75, per März 18,00, per Mai 18,15. Tendenz: Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 18. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 39 G., Dezember 40 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 18. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
49,00, Dezember 48,75, März 49,00, Mai 49,50. Tendenz Stetig.

W. Rio de Janeiro, 17. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack in
Rio, 60 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 52 Pfg

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3681 Rinder,
1208 Kälber, 12 948 Schafe, 9002 Schweine. Ochſen: A. 80--84,
B. 75--79, O. 65--70, D. 62-64 Bullen: A. 76--80,
B. 72--75, C. 62--70 Färſen u. Kühe: A. B. 66--68,
C. 65--66, D. 62-65, E. 56-60 M Kälber: A. s66
bis 90, B. 78--84, C. 59--69, D. 62-67 Schafe: A. 84
bis 87, B. 79-82, O. 67--72, D. 35--44 A. Schweine: A. 71,
B. 69 70, C. 66--68, D. 66 A. Das Rinder geſchäft wickelte
ſich in beſſerer Ware ziemlich glatt, im übrigen ruhig ab; es bleibt
kleiner Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen war der Handel in guter Schlachtware ziemlich lebhaft
und feſt es wird nur kleiner Ueberſtand verbleiben. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wurde geräumt ausgeſuchte Ware wurde
über Notiz bezahlt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 18. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121--122 do. IIa Qual.
117--118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,25--52,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,650 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 62 Speck: Steigende Preiſe.

iſche.Hamburg, 17. Auguſt. 21 heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 120-- 130 Mk.,
kleine 70--100 Mk., Seezungen, große 170--180 Mk., kleine 130 bis
140 Mk., Heilbutt 45--55 Mk., Kleiße, große 75--80 Mk., kleine
50--55 Mk., Rotzungen 66--70 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 35--45 Mk., kleine 25--30 Mk., lebende Mk.,
Schellfiſche, große 35--40 Mk., mittel 20--26 Mk., kleine 10--15 Mk.,
Kabliau, große 18--22 Mk., kleine 12--15 Mk., Seehechte 30--40 Mk.,
Lengſiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 8--10 Mk., Petermännchen
20--25 Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch Mk., Rochen
4—-6 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 210 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 140--170 Mk., Zander 70 120 Mk., Fluß
hechte 80--90 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Schnepel
el Mk., ger lebende 270--280 Mk. Heringe, friſche per
olli n n

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Budapeſt, 18. Aug. Die Semeſtralbilanz der Ungariſchen

Allgemeinen Kreditbank weiſt einen Reingewinn von
3 119 460 Kronen auf; das iſt 303 102 Kronen mehr als in der gleichen
Periode des Vorjahres. Die Konſortialgeſchäfte ſind hierbei ſoweit ein
geſtellt, als ſie bis zum 30. Juni verrechnet waren.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Lokales Hermann Behle; für Börſen u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu agdreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Amtliche Fekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf dem Stadtgottesacker befinden ſich folgende Erbbegräbnis-
ſtellen fortdauernd ohne alle Pflege: im Quartier I: Nr. 430, ver-
liehen am 29. Auguſt 1851 an den Schneidermeiſter Auguſt
Gottfried Burgemeiſter; im Quartier II: Nr. 1282,
verliehen am 8. April 1868 an Fräulein Friederike
Friedrich; auf der öſtlichen Terraſſe: Nr. 394, verliehen am
25. Mai 1850 an Frau Stifts-Seniorin von Lichnowska.

Die berechtigten Beſitzer dieſer Stellen erſuchen wir, ihren Ver
pflichtungen bis zum 30. September d. J. nachzukommen, widrigen-
falls die fraglichen Erbbegräbnisſtellen mit allem Zubehör einge
zogen werden.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat.

W St. COyriaci et Antonii gehörigen, in
25

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des dem hieſigen

12 Parzellen von
bis 4987 qm Größe eingeteilten Ackerplanes 99, öſtlich der

1

Trothaerſtraße Kartenblatt 4 Nr. und auf die
6 Jahre vom 1. Oktober 1906 bis 30. September 1912 iſt Termin auf

reitag, den 31. Auguſt d. Js., vormittags 11 Uhr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtr. 19, I, Zimmer 61
anberaumt, u welchem Reflektanten eingeladen werden.

e werden im Termin bekannt gemacht und
können au on vorher im obenbezeichneten Bureau eingeſehen
73 woſelbſt auch der Plan der zu verpachtenden Ackerparzellen
ausliegt.

Halle a. S,, den 14. Auguſt 1906. Der Magiſtrat. Rive.
Bekanntmachung.

Behufs Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Große
Brauhausſtraße zwiſchen Kleine Brauhausſtraße und Leipziger-
traße vom 20. d. Mts. bis auf weiteres für den Fahr und

eitverkehr geſperrt.
Halle a. S., den 17. Auguſt 1906.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Staatlich- Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S.
beginnt den Unterricht im Winterhalbjahre 1906,/07 am Sonntag,
den 14. Oktober, vormittags 716 Uhr in den Abend- und Sonntags-
klaſſen, am Montag, den 15. Oktober, vormittags 10 Uhr in ſämt
lichen Tagesklaſſen.

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen:
a) eine Baugewerkſchule,
b) eine Maſchinenbauſchnle,
c) eine Tagesklaſſe für Dekorationsmaler, Lithographen,
d) eine Tagesklaſſe für Kunſthandwerker (Kunſt- und Bau-

ſchloſſer, Bau und Möbeltiſchler, Modelleure),
e) eine Tagesklaſſe für Bauhandwerker (Maurer, Zimmerer,

Steinmetzen),
Abend- und Sonntagsklaſſen für die verſchiedenſten Berufe,

g) Kurſe für Damen im Freihandzeichnen, Modellieren und
Schnitzen.
Das Schulgeld, welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt,

beträgt halbjährlich in der Baugewerkſchule 80 Mk., in der
Maſchinenbauſchule ſowie in den Tagesklaſſen für Dekorationsmaler
und Kunſthandwerker 30 Mk., in der Tagesklaſſe für Bauhandwerker
25 Mk., in den Abend- und Sonntagsklaſſen und ſonſtigen einzelnen
Tageskurſen für wöchentlich 2—6 Unterrichtsſtunden 3 Mk., für
wöchentlich 7——10 Unterrichtsſtunden 5 Mk., für wöchentlich 1120
Unterrichtsſtunden 15 Mk. und für wöchentlich 21 und mehr Unter-
richtsſtunden 25 Mk. (Vollſchüler). Reichs- Ausländer haben als
Vollſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen.

Anmeldungen zu den Tageskurſen werden wochentags von
10--11 Uhr vormittags im Amtszimmer des Direktors, zu den
Abend- und Sonntagsklaſſen vom 14. bis einſchließlich 24. Oktober,
und zwar an den Sonntagen von 716-926 Uhr vormittags, an
den Wochentagen von 7—-9 Uhr abends im Zimmer Nr. 19 des
Schulgebäudes entgegengenommen.

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Ver-
langen vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben.

Der Lehrplan der Abend- und Sonntagsklaſſen umfaßt haupt-
ſächlich folgende Unterrichtsfächer:

Freihand- und geometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie,
Fachzeichnen, Elektrizitätslehre, Maſchinenlehre, Geometrie,
Mechanik, Phyſik, Rundſchrift, gewerbliche Buchführung, Modellieren
und Schnitzen.

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute, die eine weitergehende
Ausbildung im Zeichnen erſtreben, werden von der Teilnahme am
Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule
entbunden, wenn ſie mindeſtens vier Stunden den Zeichennnterricht
der Handwerkerſchule beſuchen.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1906.
Das Kuratorium der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Firma

Falk Noack in Halle a. S.
wird heute, am 17. Auguſt 1906,
vormittags 11 Uhr 55 Min.,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bücherreviſor Julius
Benkenſtein in Halle a. S.,
Steg 11, I, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 5. Oktober 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 17. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

C ||TZAutomobile 9pottböllig,

Wegen baulicher Veränderungen
eine große Anzahl gebrauchter
und neuer Motorwagen
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Offerte koſtenlos.

Anton Rütgers (ie.,
Aachen.

Petkuſer Saatroggen,
I. Abſaat von Originalſaat, Herbſt
1905 vom Züchter von Lochow
bezogen, pro Ztr. 9 Mk. offeriert
Rittergut Piesdorf b. Belleben.
Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Strohſeile
liefert prompt [1049
RKob. Günther 9

Quedlinburg.

olzwolle in Ballenund ich Sr. Hiarrerte. e.

14 HpP. Auto,
2 Zylinder Benz Motorwagen
Phaeton mit 2 Verdecks, hochelegant
ausgeführt mit halbjähr. Fabriks-
garantie ſehr preiswert zu ver-
kaufen. Automobilhaus Lonis
Glück, Leipzig, Schützenſtr. I.

Suche zum 1. Oktober für meine
ca. 4000 Morgen große Rüben-
wirtſchaft in der Provinz Sachſen
verheirateten

Juſpektor,
der ſelbſtändig zu disponieren
verſteht, mit mindeſtens 10jähriger
Praxis. Nur beſonders gut
empfohlene Herren wollen ſich
melden. Offert. unter Z. p. 1074
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

Kutſcyer-Geſuch.
Ein älterer, zuverläſſiger und

nüchterner Kutſcher, ſicherer
Fahrer und perfekt im Servieren,
mit guten Umgangsformen, bei
gutem Lohn u. freier Wohnung
zu ſofort oder 1. Sept. geſucht.
Nur ſolche mit langjährigen, guten
Zeugniſſen wollen ſich melden unt.
Z. a. 1082 an die Expedition
dieſer Zeitung. [1142

;F

Zum 1. Oktober wird eine in
n gwaleg der Landwirtſchaft
und im Kochenerfahrene Ramſe ll

Zeugnisabſchriften und
ehaltsanſprüche erb. an Rittergut

Commende-Dommitzſch a. d. E.

u Mädchen vom Lande
g. t Stellung, am liebſten nach

alle, für Küche und Haus. Off.
unter M. Sech. Rittergut Lochau.



Seidenstoffe.
h Verbindungen mit ersten
Fabrikanten bürgt für solide Waren bei

vorteilhaftesten Preisen.

Weisse Seidenstoffe
für Brauthkleider.

Anfertigung eleganter Toiletten in
eigenen Ateliers. Muster-Kollektionen

nach auswärts franko.

Bruno Freytag, alle a. S.
Gegr. 1865.

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmiede,
Königl. Grieoh.Hoflieferanten Halle A. S. Poststr. S.

1148]
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Berliniſche LebensVerſicherungsGeſellſchaft,

„Alte Verliniſche“. Begründet 1836.
Jm Jahre 1905 (dem 69. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen

4227 Policen über Mk. 18436 150 Verſ.-Summe.
Jahres- Einnahme pro 1905 Mk. 13 749 106.
Verſicherungsbeſtand Ende 1905 Mk. 237 178 593.
Geſamt-Garantiekapital Ende 1905 Mk. 87 649 245.

Dividende pro 1906: 27 der Jahresprämie der
Tab. A. bei Divid.-Modus I. 2 der insgeſamt gez.
Jahres und I der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs-
Prämien bei Divid. Modus II.

Nach Divid.-Modus II werden 1906 als Divi
dende bis zu 555 der Jahresprämie vergütet.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen unter
günſtigen Bedingungen (Zahlung voller Verſicherungsſumme
bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach
1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder-) und Leibrenten-Ver
ſicherungen.

Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion
in Berlin SW., Markgrafenſtr. 11--12, durch die Agenturen

und die Generalagentur in Halle, Poſtſtraße 12
G. H. Fischer. General- Agent. (1147

Jn Erfurt, Löberflur 16 F. W. F. Friese, Gen.Agent.

W Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions-
bezug finden jederzeit Verwendung. R.a

3. deutsche Kunstgewerbe-Kusstellung

12. Maj. Dresden 1906. 31 outober.
Vollständiger VUeberblick der künstlierischen Kultur

unserer Tage.
Kungt Kunstgewerbo Kunstindustrie Volkswobliahrt.

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen. (0797

Lebensversicherungs- Gesellschaſt zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Juni 1906:
90 500 Perſonen mit 756 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen Gezahlte Verficherungsſummen:
281 Millionen Mark. 213 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei-
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. I)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [9741

42 Vividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlanKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 8.

e

Brennspiritus
Marke Herold

Original3 0 Pf. ca. 90Vol.-Proz.) ſter-

33et. ca. 95Vol. Proz. u.

J Veberall erhältlich.
Us-Verwerthung m. b. I. Berlin V.

h mT
o l
e

S
entrale fü

r Viri

e 2
Lanolin-

d ejfe mit dem
Pfeilring.

Rein, mild, neutral Preis 25 Pfg.
Eine Fettseife ersten Ranges.

m gar nburg, Salzufer 16.Auoh bei Lanoſin-Toilette-Cream-Lanolin achte Capw E of W

0418] man auf die Marke Pfeilring.

wird garantiert dureh die

Chamotte-Waren,
als Steine, Platten, Mörtel, Formsteine ete.,

CGhamottesteln Fabrik.

rohe Chamotter Tone. auch gemahlen,
feuerfesten Tement VulKan“s, altbewährt und gut;

Englische Chamotten „Ramsay“ und Walbottle“.

Ed, Lincke Ströfer
[9068

nene

Buchdrucherei
Stereotypie

Eingang Gr.

Formular- Magazin

Leipzigerstr. erauhausstr.

Otto Chiele, Buchdruckerei u. Verlag
BuchbindereiHalle a. S. 4 Seschäftsbücher-

fabrik
Gr. Brauhausstrasse 30Telephon 158. (Sternstr.-Passage).

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Cieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

as, Porzellan, Taus- und Tüohen Artiſrol

NMogerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 7.
u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,

Fernsprecher 688. (0696

Einzelnnterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [(0592
franz Wehmer, Poſtſtraße l.
n

Corces'sche

Behkleidangs
Akdademie,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grüngltichste, praptischste un m
dgernste Zuschneide-Hurse Herren-,
Damen u. Wäsche Schnere,An erkannt beste un erfolgreichste
Ausb un als Zuch unDirektrice. Stelten- Wachrveis Schnel?
un Fostentos. Extra Furse im
Zuuschneiden un Anfertigen allerDamen un Kinder- Garderobe,
gotuue Wäsche Für den Familten-
bedarf. Hurse von 20 Mk. an.

Procgpette gratis.

Gute Penſton
finden junge Mädchen bei [0593

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.

unns
C raesch]
am besten

echnikum
Strelitz n
Programm unberechnet.

Kauiwänmischer Turnverein

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

zu Halle(gegr. 1875).

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

m r u. reichhaltigste Auswahln Uhren c Wand- u. Ktanduhren,
g Regulateure u. Preivehwinger,
M 5 j I h h in Gold u. Silber, einfacheA 4. all 0I, a8chelunren und eleganteste Muster.
16 5 Roelle Bedienung. Solide Preise. Schriftl. Garantie
N A. Herrmann, Uhrmacher, fr. I. Meyer, Brüderstr. 16, Markt.

Jede Reparatur unter Garantie. Sofortige Preisangabe

Künmnstliche Zähne
Plomben, SsStiſtzähne in tadelloser Ausführung

I Zahlreiche Anerkennungen.
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

Wi 7 x d 8 F (vormals Emil Thiele),
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

vis-à-vis „Rotes Ross“.

Physikal. diät. Kur-

e I anstalt f. Nerven-W Ieidende undErholungs-e bedürrftige.z e Noderne Fin-e S z fſſvſMarienbad richtungen und
Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Luft-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
9145] Aerztl. Dir. San. Rat Dr. Benno-.

Mece
Boujilſon-

Kopseln
die besten

en achte auf den Namen Maggi.

jpilevsſo heilbar Durch die
Anw. v. Dr. ph. Ouante j. Waren-
dorf i. W. bin de epilept. An
fällen glückl. geheilt u. ſage Hrn.
Ouante herzl. Dank. [1150

Ebersbrunn i. S.
Wilh. Aug. Leistner.

Das Einmachen
der Früohte beginnt und jede Hausfrau schbützt die Früchte
gegen Schimmel durch Dr. OetKer's Sa'iecyl à 10 Pfg.
Die Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Luchker.

Rezeptbuch über das Einmachen umsonst von

0615)] Dr. A. OetKer, Bieleſeld.
Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.36,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soceietät.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Arr. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perrin. [(0368

Für Töchter wiſſen-Chale/ Harz. Mhaftliche hauen.

eſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
roſpekt. Fran Prof. Lohmann.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben

Hr. Polizeiſergeant Peter
Dyck, 51 Jahre (Halle a. S.).

Frau Helene Krone geb.
Eckardt (Halle a. S.).

Frau Friederike Uhlig geb.
Venediger (Halle a. S.).

Frau Marta Steinert geb.
Seibelt, 28 Jahre (Halle a. S.).

Frau Eliſabeth Rohnſtein
eb. Hoffmann, 62 JahreGelle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern:
Verehelicht: Hr. Marine-

Stabsarzt. Dr. Robiſchon mit
Frl. Hedwig von Bülow (Eckern-
fördeſ. Hr. Traugott vo Schau
mit Frl. Eliſabeth von Debſchütz
(Ober-Prauske).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Königl. Oberförſter Struckmann
(Grimnitz). Eine Tochter
Hrn. Carl Moritz (Nordhauſen).

Geſtorben: Herr Hermann
Schwerdt (Klein Wittenberg).

err Stationsaſpirant Curt
ögelin (Zeitz). Emmy Frei-

frau von Nauendorf geb. von
Preen Böhlendorf). Frau
Charl. Körbiß geb. Teichgräber
(Naumburg). Frau Wilhelmineverw. Schlling geb. Schultze

(Naumburg). Frau Wilhelmine
Fuchs geb. Röder (Zeitz).

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Aanahmestelle von HlypotheKen-Darlehns-Anträgen, [725

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 386 der Halleſchen Zeitung 19. Auguſt 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 19. Auguſt.
Obſt als beſter Durſtſtiller.

Die überall auftauchende aktuelle Frage: „Womit löſchen wir
unſeren Durſt am beſten?“ beantwortet die Natur gleichſam ſelbſt,
indem ſie uns gerade in den heißeſten Wochen des Jahres die köſt
lichen Früchte ſchenkt. Bekanntlich enthalten dieſe eine große Menge
Waſſer, das, als Saft verarbeitet, bei den Waſſermelonen etwa
95 Prozent, bei Pfirſichen, Aepfeln, Birnen und Trauben zwiſchen
80 und 90 Prozent beträgt. Je mehr Obſt man daher genießt,
umſo beträchtlicher iſt auch das Flüſſigkeitsquantum, das man in
ſich aufnimmt. Die Wirkung einer ſaftigen Frucht iſt eine nach
haltige. Selbſt der quälendſte Durſt hält nicht Stand vor ihr.
Dazu kommen aber noch andere Vorzüge des Obſtes. Der Saft
des friſch gepflückten Obſtes iſt vollſtändig frei von Mifkroben, er
beſitzt ferner die Eigenſchaft, nichts Aufregendes oder Erhitzendes
als Folgeerſcheinung zu hinterlaſſen, und er kühlt zugleich in der
angenehmſten Weiſe. Da zudem Aepfel und Birnen jetzt ver
hältnismäfßzig billig ſind, jedenfalls viel wohlfeiler als Getränke,
die ihre Stelle einnehmen könnten, ſo darf das Obſt mit vollem
Recht einen ſtändigen Platz auf dem Tiſche beanſpruchen. Nach der
Mahlzeit genoſſen, iſt es beſonders geſund; neben der Vertreibung
des Durſtes beſorgt es auch eine Reinigung des Blutes, da es
durch ſeinen Gehalt an kohlenſaurem Kali die ſchädliche Bildung
von Säuren im Körper ſtark beeinträchtigt. Es gibt wohl
niemanden, der gegen die Schönheit und den Wohlgeſchmack eines
rotbäckigen Apfels unempfindlich bleibt, und namentlich die
Kinder kennen kaum einen größeren Genuß, als in die füße Frucht
hineinbeißen zu dürfen. So hat hier die Natur uns den richtigen
Weg gezeigt, ſie gab dem Obſt das lockende Aeußere, durch das
wir aufmerkſam werden, und bot uns als „Gegengeiſt“ gegen die
ſengende Hitze unſeres Gaumens den erquickendſten „Löſcher“
ſelbſt des ſchlimmſten Durſtes. Obſt beſitzt alle Vorzüge von Bier
und Wein.

Verpachtung des Peißnitz-Reſtanrants. Da dem Magiſtrat
die gebotene Pachtſumme (Höchſtgebot) von 10010 Mk. des bis
herigen Pächters zu niedrig erſchien, hat er den Zuſchlag nicht erteilt
und einen neuen Termin zur Verpachtung des Peißnitz-Reſtaurants
angeſetzt. Auch uns will ſcheinen, daß der Unterſchied zwiſchen der
früher gezahlten Pachtſumme (20 100 Mk.) und dem jetzigen Angebot
ein ungerechtfertigter iſt.

Kommnnales. Für die vakanten Stellen eines ſtädtiſchen
Gartenbauinſpektors ſowie des neuanzuſtellenden Bureau-
direktors ſind Bewerbungen in großer Anzahl eingegangen. Für
beide Stellen war Meldeſchluß der 15. Auguſt.

Kirchliche Schenkungen. Jn Nr. 12 der „Amtlichen Mit-
teilungen des Königl. Konſiſtoriums der Provinz Sachſen“ ver-
öffentlicht dieſe Behörde eine Liſte über die kirchlichen Schenkungen
im Jahre 1905 für die ganze Provinz. Daraus ſeien die Angaben
für einige benachbarte Ephorien mitgeteilt: Halle -Stadt:
12 Schenkungen (Geſamtwert 29 188 Mk. Halle, reformiert, 3
(460 Mk.), Halle-Land J 4 (2521 Mk.), Halle-Land II 15
(3980 Mk. Gollme 7 (380 Mk.), Lauchſtedt 3 (330 Mk.
Merſeburg-Stadt 2 (1050 Mk. Merſeburg-Land 9 (588 Mk.
Naumburg 9 (2767 Mk. Schkeuditz 3 (735 Mik.), Weißenfels 20
(31 524 Mik.), Bitterfeld 8 (1129 Mk. Cönnern 7 (599 Mk.),
Delitzſch 9 (6920 Mk.), Eilenburg 8 (16 815 Mk.) Jm ganzen
ſind zu verzeichnen im Regierungsbezirk Magdeburg
295 Schenkungen, im Regierungsbezirk Merſeburg 431
Schenkungen, im Regierungsbezirk Erfurt 203 Schenkungen. Zu-
ſammen 929 Schenkungen.

Aufſehen erregende Verhaftung eines Lotteriekollekteurs.
Der aus Lübeck gebürtige Lotteriekollekteur Guſtav Heinrich
Fiſcher iſt geſtern in Altona verhaftet worden. Fiſcher hatte über
100000 Proſpekte der Königsberger Geldlotteriezur Frei-
legungdes königlichen Schloſſes in Königsberg in die
Welt geſchickt mit der Aufforderung, 3 Mk. 30 Pfg. für jedes Los einzu
ſenden und hat auf dieſe Weiſe ca. 30 000 Mk. vereinnahmt. Loſe zur
Lieferung hatte aber Fiſcher nicht. Nach ſeiner Verhaftung ſind über 500
Briefe und Poſtanweiſungen aus Deutſchland und OeſterreichUngarn
eingelaufen. Die Zahl der Geſchädigten beläuft ſich auf mehrere
tauſend. Fiſcher, der in Altona ein und in Hamburg zwei Kontore
gemietet hatte, benutzte für ſeine Manipulationen ein Poſtfach; er
will früher in Kopenhagen ein Lotteriegeſchäft betrieben haben.
Wie wir hören, ſind auch hier in Halle eine große Zahl
Leidtragender, welche auf die von einem hieſigen Blatte
verbreiteten Proſpekte hereingefallen ſind. Jntereſſant wäre aber, zu
erfahren, wie Fiſcher zu den offiziellen Proſpekten gekommen iſt, da er
kein einziges Los hatte. Auch mit der Annahme und Verbreitung
ſolcher Proſpekte ſollten unſeres Erachtens die Zeitungen im allgemeinen
im Jntereſſe ihrer Leſer etwas vorſichtiger ſein,

Zoologiſcher Garten. Das Freitag abend abgehaltene große
Winzerfeſt war ſehr gut beſucht, hatte aber leider etwas unter der
Witterung zu leiden, ſo daß das Feuerwerk zum Teil ins Waſſer fiel.
Durch liebenswürdige Winzerinnen wurde an verſchiedenen Stellen des
Gartens würziges Rebenblut ausgeſchenkt, ſo daß die Stimmung des
zahlreichen Publikums eine recht animierte wurde. Die frohen Weiſen
des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters und das Auftreten der koſtümierten
„Prager“ Kapelle trugen ebenfalls ihr Teil dazu bei. Bei Anbruch der
Dunkelheit wurde der Garten illuminiert und auch das Feuerwerk zum
Teil abgebrannt.

Der dritte Stenographentag der Kurzſchriftſchule Stolze-
Schrey, in deſſen Ehrenausſchuß der Reichskanzler Fürſt
von Bülow den Ehrenvorſitz übernommen hat, findet in
Hamburg ſtatt. Die erſte Hauptverſammlung Sonnabend, den
25. Auguſt, nachmittags 4 Uhr im Konzerthauſe Hamburg zu St. Pauli
wird eine Schulſitzung ſein, in der über den Stenographie Unterricht
an Gymnaſien und Realanſtalten, kaufmänniſchen und Handelsſchulen,
Bürger und Volksſchulen und militäriſchen Bildungsanſtalten beraten
werden ſoll. Die Berichterſtattung über dieſe Fragen haben übernommen
Direktor Prof. Dr. WetekampBerlin, Prof. Dr. Blind-Köln,
Lehrer Klaus Hell Kiel und Studienrat Dr. Amſel-Bensberg,
der auch in der öffentlichen Feſtſitzung am Sonntag den Feſtvortrag
über „Einſatz und Gewinn bei Erlernung der Stenographie“ halten
wird. Für die übrigen Hauptverſammlungen und die Zuſammenkünſte
des Vorſtandes und der Vertretung des Stenographenverbandes Stolze
Schrey ſind zahlreiche Verhandlungsgegenſtände angemeldet worden.
Nähere Auskunft erteilt der Verbandsvorſitzende A. von Wittken,
BerlinFriedenau, Begasſtr. 1.

Das Eigentumsrecht an Obſtbäumen. Zur Zeit der Obſt
reife gibt es oft Streitigkeiten, denn die betreffenden geſetzlichen Be
ſtimmungen ſind meiſt unbekannt. Das Eigentumsrecht an einem
Baume ſteht demjenigen zu, auf deſſen Grund und Boden der
Stamm aus der Erde kommt. Geſchieht das auf der Grenze, ſo
teilt ſich das Eigentumsrecht. Ein Beſitzer hat das Recht, auf ſein
Grundſtück überhängende Zweige fremder Bäume abzuſchneiden
oder dies vom Eigentümer zu verlangen, nur gehören ſie dem
letzteren. Wurzeln fremder Bäume in ſeinem Grund und Boden
kann er ebenfalls entfernen und dieſe gehören ihm. Alle Früchte,
auch die überhängenden, gehören dem Eigentümer des Stammes,
der jedoch behufs des Abnehmers derſelben das Grundſtück des
Nachbars ohne deſſen Erlaubnis nicht betreten darf. Uebergefallene
in gte ſind Eigentum deſſen, auf deſſen Grund und Boden ſie

n.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kirchliche Wahlen.

Jn Geltungsbereiche der „Kirchengemeinde- und Sy
nodalordnung vom 10. September 1873 finden im Herbſte
dieſes Jahres wiederum die Ergänzungswahlen ſtatt, da
nach S 43 Abſ. 2 a. a. O. ſowohl im Gemeindekirchenrat
wie in der kirchlichen Gemeindevertretung die Hälfte der
Mitglieder von drei zu drei Jahren ausſcheidet; das iſt mit
Ende dieſes Jahres wieder der Fall.

Wir machen deshalb auch an dieſer Stelle darauf auf
merkſam, daß wählen und gewählt werden können nur die-
jenigen, welche ihre Pamen in die kirchliche Wählerliſte
haben eintragen laſſen; die Anmeldung hierzu muß per-
ſönlich geſchehen beim Pfarrer oder dem dazu beſtimmten
Kirchenälteſten.

Wahlberechtigt ſind nach 8 34 der „Kirchengem.- u.
Syn. Ordnung alle männlichen, ſelbſtändigen, über 24 Jahre
alten Mitglieder der Gemeinde, welche bereits ein Jahr in
der Gemeinde wohnen. zu den kirchlichen Gemeindelaſten bei
tragen und ſich zum Eintritt in die wahlberechtigte Gemeinde
ordnungsmäßig angemeldet haben.

Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht iſt:
1. wer nicht im Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte

ſich befindet;
2. wer wegen eines Verbrechens oder wegen eines ſolchen

Vergehens, welches die Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte nach ſich ziehen muß oder kann, in
Unterſuchung ſich befindet. bis zur Beendigung der Sache;

3. wer durch Verachtung des göttlichen Wortes oder un-
ehrbaren Lebenswandel ein öffentliches, noch nicht durch nach-
haltige Beſſerung geſühntes Aergernis gegeben hat;

4. wer wegen Verletzung beſonderer kirchlicher Pflichten
nach Vorſchrift eines Kirchengeſetzes des Wahlrechts ver-
luſtig erklärt iſt.
Das Wahlrecht ruht bei allen, welche mit Bezahlung

kirchlicher Umlagen über ein Jahr im Rückſtande ſind.
Nach S 35 Abſ. 2 ſind für den Gemeindekirchen-

rat nur ſolche ſonſt wahlberechtigte Perſonen wählbar,
welche das dreißigſte Lebensjahr vollendet haben.

Wer die zur Wählbarkeit notwendigen Eigenſchaften be-
ſitzt, ſollte doch nicht verſäumen, ſich in die kirchliche Wähler-
liſte eintragen zu laſſen, damit er im Herbſte mitwählen
bezw. mitgewählt werden kann. Dieſe kirchliche Pflicht ſollte
niemand unterlaſſen, der Jntereſſe an ſeiner Kirche und dem
geordneten kirchlichen Gemeindeleben hat!

Torgau, 18. Aug. (Zur Pionierübung) traf der
kommandierende General des 4. Armeekorps, General der Jn-
fanterie von Hindenburg und von Beneckendorff aus Magdeburg
hier ein. Ferner ſind Generalleutnant von Beſeler aus Berlin,
ſowie eine Reihe von Stabsoffizieren aus Berlin und Magdeburg
eingetroffen.

Naumburg, 18. Auguſt. (Bei Anlage des Elek-
trizitätswerkes) übernimmt die Stadt bekanntlich die freie
Zuleitung bis zum Grundſtücke bei Anmeldung von mindeſtens vier
16kerzigen Glühlampen. Die Anmeldung muß aber, wie bekannt
gegeben wird, bis zum 1. September erfolgen.

Naumburg, 18. Auguſt. (Geſtern waren 60 Jahre
verfloſſen) ſeit der frühere Turnplatz am Bürgergarten durch
den Turnvater Jahn feierlich eingeweiht und die von
Jahns Tochter geſtickte Fahne den Naumburger Turnern
übergeben wurde.

Bad Köſen, 18. Aug. (Ehrendes Gedenkblatt.)
Der Witwe Panline Sehyffarth hier iſt aus Anlaß des am
10. Auguſt d. J. erfolgten Todes ihres Sohnes, des Matroſen-
Artilleriſten Fritz Seyffarth, über den wir wiederholt berichtet
haben, vom ReichsMarineamt zu Berlin im Auftrage
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs das von dieſem
entworfene vervielfältigte Gedenkblatt zugegangen. Es zeigt die
auf das Reichsſchild geſtützte Germania, die über ein auf See
befindliches Schiff einen Lorbeerkranz mit Trauerflor hält,
während am Kopfe des Blattes in einer ſtrahlenden Sonne das
Kreuz des Erlöſers und am Fuße des Bildes der Kopf des Er-
löſers mit der Dornenkrone abgebildet ſind. Neben letzterem be
findet ſich der Vers: „Niemand hat größere Liebe denn die, daß
er ſein Leben läſſet für ſeine Freunde. Ev. Johannis 15, Vers 13.
Die Jnſchrift des Blattes lautet: Gedenkblatt zur Eriünerung an
den MatroſenArtilleriſten Friedrich Seyffarth. Geb. 27. 8. 85.
Geſt. 10. 8. 1906. Er ſtarb für Kaiſer und Reich. Ehre ſeinem
Andenken.

Staßfurt, 18. Auguſt. (Perſongalnachricht.
Falſchmeldung.) Der Regierungspräſident in Magdeburg
hat die Anſtellung des Polizei-Kommiſſars Thiele in Kottbus
als Polizei-Jnſpektor der Stadt Staßfurt vom 1. Ok-
tober cr. ab genehmigt. Die Notiz in auswärtigen Zeitungen
betreffend den beabſichtigten Verkauf der hieſigen Nie-
mannſchen Brauerei an einen Gaſtwirtsverein für den
Preis von 800 000 Mark iſt un zutreffend.

Oldisleben, 18. Aug. (Die Arbeiten zum Bahn-
bau Eſperſtedt-Oldisleben) haben bereits ihren An-
fang genommen und ſchreiten rüſtig vorwärts. Das zum Bahn-
bau benötigte Terrain iſt zum Teil ſchon abgefahren reſp. auf
geſchüttet. Wie mitgeteilt wird, ſoll jetzt eine Feldbahn angelegt
werden, um die Arbeiten mittelſt Loren und Lokomotive zu be
ſchleunigen.

Mühlhauſen i. Th., 17. Aug. (Ein unterirdiſcher
Flu ß) wurde bei Bohrarbeiten in der Feldflur Beberſtedt
entdeckt. Jn einem Bohrturme ſollte nach Waſſer gebohrt werden.
Der Bohrer war in eine Tiefe von höchſtens ſechs bis ſieben Meter
gelangt, als er plötzlich jeden Halt verlor und hinabſtürzte. Der
ſo ermittelte Hohlraum im Erdinnern ſcheint ſchon lange zu
beſtehen, da bei Hochwaſſern der Boden an dieſer Stelle unge
wöhnliche Waſſermengen aufzunehmen pflegte.

Preußiſch-Börnecke, 18. Auguſt. (Mit der neuen
Ortsbezeichnung) „Preußiſch-Börnecke“ iſt dem Gemeinde
ſtempel auch das Wappen unſeres Ortes eingefügt. Bisher
zeigte der Stempel den alten preußiſchen Adler, zu deſſen Führung
die Gemeinde jedoch nur bis zu einer Erneuerung des Stempels
berechtigt war. Das Wappen von PreußiſchBörnecke zeigt in
mitten eines Hirſchgeweihes einen ſpringenden Brunnen. Das
Hirſchgeweih weiſt auf den Zuſtand des Ortes vor dem 30jährigen
Kriege hin. Damals war der Ort „frei wie der Hirſch“ von jeg
lichen Abgaben. Der ſpringende Brunnen erinnert an den Reich-
tum unſeres Ortes an natürlichen Brunnen.

Königſee, 18. Aug. (Sehr wütend) war man dieſer
Tage in einem Dorfe bei Königſee über die Wetteranſage
aus Jlmenau. Die Art und Weiſe, in der dort dem Miß-
fallen der Einwohner praktiſch Ausdruck verliehen wurde, als man
im Vertrauen auf den vorhergeſagten Sonnenſchein beim Ein-
fahren vom nicht vorhergeſagten Regenwetter überraſcht worden
war, iſt mindeſtens eigenartig zu nennen. Entrüſtet rannte man
zum TelegraphenhilfsſtellenJnhaber und drohte ihm ernſtlich,
wenn er nochmals „ſolche Lügen“ aushänge. Noch nicht genug,
beim Abendſchoppen mußte der Unſchuldige den Groll des ganzen

5 erfahren, ſo daß er betrübt überhaupt nichts mehr bekannt
I gibt.

Jeßnitz, 17. Aug. (Herzogs Geburtstag.
Unglücksfall. Rotlauf.) Auch in dieſem Jahre wird
der Geburtstag des Herzogs durch eine Schulfeier, wobei eine
von Kommerzienrat und Rittergutsbeſitzer Adolf Lange geſtiftete
Broſchüre: „Die Askanier“ zur Verteilung gelangen wird, und
durch ein Feſteſſen gefeiert werden. Ein Unglücksfall er-
eignete ſich in der Armaturfabrik von Otto Lamprecht, indem
der Heizer Friedrich Tennert beim Schmieren in das Getriebe
geriet und ſich ſehr bedeutende innere Verletzungen zuzog. Hier
iſt der Rotlauf amtlich feſtgeſtellt worden.

Zerbſt, 17. Aug. (Legat. Der Roland.
Wochenmärkte.) Jn der heutigen Gemeinderats-Sitzung
gab der Vorſitzende, Bürgermeiſter Neidholdt, Kenntnis, daß eine
ungenannt ſein wollende Dame der Stadt zu wohltätigen Zwecken
2000 Mark vermacht habe. Der ſeitens eines Stadtverordneten
geſtellte Antrag, die Renovierung des Rolands zu unterlaſſen und
beſſer das nicht zeitgemäße Gehäuſe zu beſeitigen, wurde abge
lehnt, da die Arbeiten zur Renovierung bereits vergeben ſind. Es
wurden hierfür 500 Mark nachbewilligt, ſo daß jetzt zuſammen
hierfür 2800 Mark zur Verfügung ſtehen. Die Verlegung der
Wochenmärkte von Dienstag und Freitag auf Mittwoch und Sonn-
abend wurde als unzweckmäßig abgelehnt.

Zerbſt, 18. Aug. Anläßlich des Geburtstages
des Herzog s) wurde dem Bürgermeiſter der Stadt Zerbſt, Neid-
holdt, der Titel Oberbürgermeiſter verliehen.

Bernburg, 18. Aug. (Schwer verunglückt) iſt im
nahen Aderſtedt ſchon wieder ein Steinbruchsarbeiter. Der Arbeiter
Müller ſtürzte von einer Höhe von 14 Metern in den Steinbruch und
erlitt einen Bruch beider Beine, ſowie Rippenbrüche.

W. Weida, 18. Auguſt. (Ein heftiges Gewitter) mit
ſtarken Hagelſchlag ging heute nachmittag in der dritten Stunde über
Weida und Umgebung nieder und richtete beſonders an den Obſtbäumen
enormen Schaden an. Die Pflaumenernte iſt vollſtändig
verloren. Die Hagelkörner erreichten die Größe von Haſelnüſſen.
Straßen und Dächer glichen einer Winterlandſchaft.

Leipzig, 16. Auguſt. (Entführung.) Der
36jährige Reiſende Weber, aus Stormsdorf gebürtig, wurde in
Hamburg wegen Entführung einer Minder jährigen
ermittelt und auf Antrag der Staatsanwaltſchaft zu Leipzig ver-
haftet. Weber lernte hier die Tochter eines reichen Kaufmanns
kennen; es entwickelte ſich ein Liebesverhältnis zwiſchen beiden,
bis der Vater des jungen Mädchens ſtörend dazwiſchen trat. Nun
entführte Weber die erſt 17jährige nach Hamburg, mietete ſich in
Eimsbüttel eine Wohnung und lebte dort mit ihr. Dies Jdhyll
ſtörten jetzt mit rauher Hand zwei Kriminalbeamte, die in die
Wohnung eindrangen und Weber in Haft abführten. Die Tochter
wurde von dem Vater abgeholt.

Landwirtſchaftliches.
Oldenburg, 16. Auguſt. Jm Beiſein des Großherzogs

wurde heute der von den Genoſſenſchafts-Verbänden des ganzen
Reiches zahlreich beſchickte 22. Deutſche Landwirt

ſchaftliche Genoſſenſchaftstag durch den General
anwalt, Reichstags- Abgeordneten und Präſidenten der heſſiſchen
Kammer, Geh. Regierungsrat Ha as eröffnet, der auch den Ge
ſchäftsbericht erſtattete. Das Berichtsjahr 1905,06 zeigt eine
Vermehrung der ländlichen Genoſſenſchaften um 805 in 1905,06
gegen 1014 Genoſſenſchaften in 1904/05. Jnfolge dieſer Zu-
nahme hat ſich die Beſtandsziffer der ländlichen Genoſſenſchaften
im Deutſchen Reiche erhöht von 19 323 Genoſſenſchaften am
1. Juli 1905 auf 20 128 Genoſſenſchaften am 1. Juli 1906. Die
geſamte Mitgliederziffer der am 1. Juli ermittelten 20 128 Ge-
noſſenſchaften berechnet ſich auf rund 1750 000. Dieſe am
1. Juli 1906 vorhandenen 20 128 Genoſſenſchaften gliedern ſich
in: 97 Zentral-Genoſſenſchaften, 13 591 Spar und Darlehns-
kaſſen, 1939 BezugsGenoſſenſchaften, 2922 Molkerei-Genoſſen
ſchaften, 1579 ſonſtige Genoſſenſchaften. Ueber Einrichtungen und
Erfahrungen, ſowie die zukünftige Organiſation des genoſſen-
ſchaft lichen Viehabſatzes ſprach Verbands-Direktor
LandesOekonomierat JohannßenHannover, und über Organi-
ſation des Buttermarktes Senator Rechtsanwalt
Jhlefeld-Grevesmühlen.

Die folgende, den Geſchäftsverkehr mit Kreis-
und Kommunalſparkaſſen betreffende Reſolution
wurde vom Verbandsdirektor Oekonomierat Dr. Rabe- Halle
beantragt und vom Verbandstag angenommen

„Der 22. deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag er
blickkk in der Anbahnung eines direkten Geſchäftsverkehrs
zwiſchen den ländlichen Kreditgenoſſenſchaften und den Kom-
munalſparkaſſen die Gefahr der Zerſplitterung für die wohl-
bewährte derzeitige genoſſenſchaftliche Organiſation. Er be-
ſchließt daher, allen diesbezüglichen Anträgen und Beſtrebungen
entgegenzutreten, dagegen alle Maßnahmen zu fördern, welche
geeignet erſcheinen, den derzeitigen genoſſenſchaftlichen Zu-
ſammenſchluß für die Zukunft zu erhalten und zu ſtärken.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Ein theologiſcher Kurſus findet am 23. und 24. Oktober

dieſes Jahres in Jena ſtatt. Es werden dreiſtündige Vor-
leſungen halten: Geh. Hofrat Prof. D. Dr. Eucken über die
Hauptprobleme der Religionsphiloſophie der Gegenwart, Profeſſor
Lic. Dr. H. Weinel über Wellhauſens Anſichten über die
Quellen unſerer Evangelien, ihr gegenſeitiges Verhältnis und
ihren Wert, Prof. Lic. H. Lietz mann über den Ertrag der
letzten Lutherdebatte.

Stockholm, 17. Aug. Nach einer Mitteilung des Oberintendanten
der Stockholmer Kgl. Oper iſt der bekannte Opernſänger Elmblad
geiſteskrank geworden und mußte in eine Anſtalt gebracht werden.

H. Salzburg, 17. Aug. Am Geburtshauſe der Mutter Mozarts
in Sankt Gilgen wurde dieſer Tage eine Gedenktafel enthüllt.
Die Feſtrede hielt Profeſſor Friſch-Baſel. Erzherzog Eugen wohnte
der Einweihung bei.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Frankfurt g. M.

Magiſtratsſyndikus. 6000 bis 9000 Mk. (Stadtkanzlei.)
Roda (S.-W.). Bürgermeiſter. 3300 Mk., ſteigend bis zu
4500 Mk. Haſelünne (Hann.). Bürgermeiſter. Ver-
gütung jährlich 2000 Mark. Bahreuth. Aſſiſtenzarzt für
die oberfränkiſche Kreisirrenanſtalt. Das Anfangsgehalt beträgt
1500 Mk. nebſt freier Station 1. Klaſſe. (Kgl. Direktion der
Kreisirrenanſtalt.) Lübeck. Oberbeamter für die Ver
waltungsabteilung des Polizeiamtes. 5000 bis 8300 Mk.
(Polizeiamt.) Bismark (Prov. Sachſen). Akad. gebild.
Schulleiter für die höhere Privatſchule. Das Anfangsgehalt be
trägt 3000 Mk. (Dr. med. Blume, Vorſ. des Schulvereins.)
Lichtenberg bei Berlin. Oberlehrer für das Realprogym
naſium. Gehalt wie bei den Staatsanſtalten. Mietsentſchädigung
900 Mk. (Gemeindevorſteher.) Wismar i. Mecklenb.
Akad. gebild. Oberlehrer für die ſtädtiſche höhere Töchter
ſchule. 3500 bis 5000 Mk. Bürgermeiſter und Rat.)
Wolfenbüttel (Brſchw.). Oberlehrer für die ſtädtiſche Real
ſchule. 3300 bis 6500 Mk. (Direktor Prof. von Hörſten.)
Poſen. HauptkaſſenRendant für die Verwaltung der Land
wirtſchaftskammer. Anfangsgehalt 1800 Mk., außerdem 600 Mk.
Wohnungsgeld. Das Gehalt ſteigt bis zu 4200 Mk. Landwirt
ſchaftskammer.) Euskirchen (Rheinland). Sparkaſſen
Rendant für die ſtädtiſche Sparkaſſe 3600 bis 4800 Mk.,
Wohnungsgeldzuſchuß 360 Mk. Bürgermeiſter Dr. Seſter.),
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